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Grundsätze über de » Vollzug von

Freiheitsstrafen .
Die vom Bundesrath in der Sitzung vom 28 . Oktober d . I .

gkiuliniigten Grundsätze über den Vollzug von Freiheitsstrafen
bezwecken nicht , die Materie der Vollstreckung gerichtlich erkannter
Strafen endgültig lind erschöpfend zn regeln . Vielmehr sollen nur
bis zu einer grundsätzlich zu erslrebendeu reichsgksetzlichen Regelung
des Gegenstandes , die aber zur Zeit nicht ausführbar erscheint , die
wichtigsten Grundsätze über die Behandlung der zn einer Freiheits¬
strafe verurtheilten Gefangenen sestgcstellt werden . Von den wesent¬
lichsten Beslimmnngen feien hier folgende hcrvorgehoben :

Die ersten Paragraphen regeln die Unterbringung der Ge¬
fangenen . Weibliche Gefangene sollen in der Regel in besonderen
Anstalten ( Abthcilungen ) uutergebracht werden ; auch sollen zur
Bewachung weiblicher Gefangener möglichst weibliche Bedienstete
verwendet werden . Jugendliche Gefangene sollen von erwachsenen
Gefangenen streng getrennt gehalten werden .

Für Neubauten wird da « Mindestumst de « LustraumS in
Einzelzrlleu und in Saminelränmen fcstgestcllt . Der Luftraum der
Einzelzellen soll mindestens 22 Kubikmeter betragen und das Fenster
eine Lichtflächc von mindesteirs 1 Quadratmeter haben . Bei Raumen ,
die zum Aufenthalt eines Gefangenen " nur bei Nacht und in der
arbeitsfreien Zeit bestimmt sind , beträgt das Mindestmab des Lnft -
ranms 11 Kubikmeter . In gemeinschaftlichen Ausenthaltsräuuicn
sollen 16 , in gemeinschaftlichen Schlafräumen 10 und in gemein¬
schaftlichen Arbeitsräuinen 8 Kubikmeter ans die Person entfallen .

Die Einzelhaft soll vorzugsweise augewendet werden , wenn
die Strafe die Dauer von drei Monaten nicht übersteigt oder der
Gefangene das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet , oder Znchtharis ,
Gesängniß - oder geschärfte Haflstrafe noch nicht verbüßt hat . Jedoch
sollen Gefangene unter 18 Jahren ohne Genehmigung der Auisichts -
bchörde nicht länger als drei Ddonate in Einzelhaft gehalten weiden ,
und diese ist völlig ausgeschlosscu , wenn von ihr Gefahr für den
körperlichen oder geistigen Zustand des Gefauaeueii zu besorgen ist .
Endlich soll jeder in Einzelhaft befindliche Gefangene täglich nrchr -
malS von Anstaltsbeamten , sowie monatlich miudestens einmal vom
Vorstand und dem Arzt besticht werden .

Bei G c m e i n s ch a f t S h a f t sollen die Gesangeuen wenigstens
für die Nacht möglichst von einander getrennt werden . Auch bei Tag
sollen die im Lefitz der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen und noch
nicht mit schwerer Freiheitsstrafe vorbcstrastcn Gcfaugencn von Ge¬
fangenen schlimmerer Art so viel wie niöglich abgesondert werden .

Was die Beschäftigung der Gesangenen anbclrisft , so
soll von der durch das Strafgesetzbuch eiugeräumten Befugnis ; zur
Zuweisung von Arbeit in der Regel Geluauch gemacht werden .
ÄuSnahniSweise kann ÄesäugniWrafliugen , sofern sie im Besitz
der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden und Zuchthausstrafe noch
nicht verbüßt haben , mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde ge¬
stattet werden , sich selbst zu beschäftigen . Bei der Zuweisung von
Arbeit soll auf den Gesundheitszustand , die Fähigkeiten und das
künftige Fortkommen , bei Gcfänguißsträfliugen aber auch auf den
Bildungsgrad und die Bcrufsve >hältuisse Rücksicht genommen
werden . Bei Jugendlichen soll außerdem besonderes Gewicht auf
die Erziehung gelegt -werden . Die Verwerthung der Arbeitskraft
der Gefangenen ist so zu regel » , daß die Interessen des Privat -
gewerbcS möglichst geschont werden . Insbesondere soll darauf
Bedacht genommen werden , die Verdingung der Arbeitskraft der
Gefangeueii au Arbeitgeber möglichst einzuschränken , den Arbeits -
betrieb auf zahlreiche Geschäftszweige zu vertheilen und auf
Lieferungen für die Staatsverwallung zu erstrecke », unter allen
Umständen aber eine Unterbietung der freien Arbeit zu vermeiden .
Selbstbeköstigung , sowie der Gebrauch eigener Kleidung ,
Wäsche und eigener Bettstücke wird den Gesangeuen , die einfache
hast verbüßen , sowie den FeslnugSgefaiifteiien gestattet . Inwieweit
diese Vergünstigungen auch deii Gefäiigiiibsträfliiigeii zuThcil werden
dürfen , ist der Bestimmung der obersten Aufsichtsbehörde und den
Hausordnungen Vorbehalte ».

Abgesehen von den Znchthanssträstingen soll eine Verändcrmig
der Haar und Bartlracht nur ans Gründen der Reinlichkeit und
Schicklichkeit eiutreten .

Besondere Bestimiuungen find für Krankheitsfälle , sowie über
Seelsorge nnd Unterricht gegebeii . Die jugendlichen Gefangenen
sollen Unterricht in den Gegenständen der Volksschule erhalten , des¬
gleichen die erwachsenen Gefangenen unter 30 Jahren , soweit sie
dessen bedürseii .

Täglich soll den Gefangeiien , soweit e8 anssübr ist , mindestens
eine halbe Stunde Bewegung int Freien gestattet werden .

Der schriftliche Verkehr der Gesaugeiien unterliegt der
Aufsicht des Vorstandes . Eingaben an die Gerichte , die Staats¬
anwaltschaft und au die Aiissichtsbebörde dürfe » nicht zurückgehalten
werden .

Zur Aufrechterhaltung derDiSziplin sind folgende Disziplin ar -
mittel für zulälsig erklärt : Verweis , Entziehung hausordnuugS -
mäßiger Vergüustiguiige », Entziehung der ;. Bücher und Schriften ;
bei Einzelhaft : Eutziehmig der Arbeit , Entziehiing der Bewegung
im Freien , Eutziehuiig des BettlageiS , Schmälerung der Kost ,
Fesselung und einsame Eiuspeiruug . Wo gegen Zuchtbaussträflinge
zur Zeit » och andere Disziplinarmittel eiageführt sind , dürfen auch
diese in den bisherigen Grenze » angewendet werden . Die eiiisame
Einsperrung kann auch noch durch Entziehnng hausordnnngs -
mäßiger Vergüiistignngen , durch Entziebung der Bücher und
Schriften , durch Einziehung der Arbeit , durch Entziehnng des
Betllagers , durch Schmäleriing der Kost und durch Verdunkelung
der Zelle geschärft werde » . Dauert die geschärfte einsame Ein¬
sperrung länger als eine Woche , so fallen die schwereren Schärfungen
am vierte », achten und dann an jedem dritte » Tage fort . Gegen
Gefangene unter 18 Jahren ist Fesselung sowie Schärfling der
einsame » Einsperruiig durch Verdunkelung der Zelle ausgeschloffei, .
Ihnen gegenüber kommen noch die in Volksschulen gegen Personen
desselben Alters und Geschlechts znläfsigen Zuchtmittel zur Au -
weiidung .

Vor der Vollstreckiiug aller schweren Disziplinarstrafe » erhält
der Arzt Gelegenheit , Bedenkei , dagegen geltend zu machen .

Mindestens alle zwei Jahre einmal werden die Anstalten durch
die Aufsichtsbehörde oder ihren Beauftragten besichtigt .

Deutsches Keich .
* Kof - und Personnl - Nuchrichten . Der Oberpräsident

der Provinz Sachsen , Herr v . Po ni me r - Esche , hat , wie die
„ Rat .- Ztg ." hört , seine Eutlasiuug » achgesticht und erhalten . Der
Rücktritt durste gleichzeitig mit dem des Herr » v . Beuuigsen
vom hinnoverscheu Oberpräsidinm , also zum 1. Januar , erfolgen .
Als Nachfolger des Herrn v . Pommer - Esche gilt Herr v . B ö t t i ch e r .

* K « rli » , 9 . November . Ter,F ?at .-Ztg ." wird bestätigt , daß
in der Litzunq des Bundesraths vom Doune >stag der Eutwurf der
Militär - Strafprozeßordnung endgültig angenommen
worden ist , sodaß auch feine Vorlage an den Reichstag feststeht .
Aus welche » Giüudeii der amtliche Bericht über die Sitzung diese
Verhandlung völlig unerwähnt gelasfeii hat , sei nicht erkennbar .

* I « r MtMär - Strnfprorrstreform wissen die . Meckleub .
Nachr . "

, in Bestätignug der bereits Mitgetheilten , » och mitzn,heilen ,
daß der Großherzog von Baden als Miliiärinspekteur in der be¬
legten Frage eine Denkschrift an Se . Majestät den Kaiser gerichtet
halte und daß hierdurch ein Umschwung in den Anschauungen an
maßgebender Stelle erzielt wurde . Bekauiit ist , daß s. Z . säniml -
liche koniinaiidirenden Generale ein Gutachten über die Reform zu
erstatten batten . Es verlautete ferner vor nicht langer Zeit , daß
von Allerhöchster Stelle nochmals Gutachten in der Frage eingefordert
seien . Möglicher Weise gehört zu diesen letztere » auch die Denkschrift
des GetteralinspekleurS der 5 . Armee -Jnfpektion , deren die „ Mecklenb .
Nachr ." Erwähiinng thun .

* ytbrr den Gesuch de » Admirnlo Tirpitz beim
bayrischen Hof wird der „ Aagsb . Abcnv - Ztg .

" geschrieben : „ Tas
Bedürfniß » ach einer dem Denlschen Reich würdigen Flotte wurde
von bei » Contte - Admiral eindringlich dargeiegt und dabei betont ,
daß es nicht darauf ankomme , diese Flotte auf einmal z » beschaffe » .
Nach den seststehendeu Pläne » wüujche man einen allmähliche » , aber
gesicherten Ausbau der Flotte , die nur auf deutschen Schiffswerften

gebaut werden soll . Auch müßteii das uöthige OffiziercorpS und
noch mehr die zahlreiche » Manuschaste » nach und nach gewonnen
werden . Es sei dies keine leichte Aufgabe , allein in keinem Lande
der Welt seien alle Vorbedingungen so vorhanden , wie gerade im
Deutschen Reich .

"

* D «r Fall gitrhnrt kam gestern in dem FinauzauSschnß der
bayrische » Abgeordiietenkanimer zur Sprache . Nachher eiustiiildigen
Rede , die der Finanzminister v . Riedel hielt , rückt sich die An «
gelegenheit doch in ein etwas anderes Licht , als in dem sie bis jetzt
erschien . Der Minister sagte , Burkart sei zweifellos gut beaulagt
und schriststellerisch gewandt . Die Wahl seines Berufes fei jedoch
eine wenig glückliche gewesen . Burkart könne sich nicht nnterordnen
und habe sich nur mit Widerstreben den Vorschriften gefügt . Er sei
in feiner Führung nichts weniger als flut beurtheilt worden . Infolge
feiner schriftlichen Arbeiten habe man ihn ins Ministerium berufen ,er habe ober nicht die in ihn gefetzten Hoffnungen erfüllt . Er habe
bann bas einträgliche Amt eines Reiitaiutinauncs in München
erhalten und hier sehr bald die Formen verletzt ; der Minister
habe ihn jedoch in Schutz genommen . Bei einer grüiidlicheii
Visitation habe cs sich gezeigt , daß B . nicht bloß in formeller
Hinsicht gefehlt habe . Ein sehr gravireuder Fall , der von Juristen
als sehr ernst aufgesaßt wurde , führte zn dem Antrag auf Dienst¬
entlassung . Er , der Minister , habe den Antrag abgelehnt ; es sei
« ne Disziplinarnntersnchung eingeleitet und dem Biirkart bann ein
Verweis crtbeilt worben . Burkart habe überbies fein Personal
schlecht beaufsichtigt . Infolge dessen hätte » in der Kasse 48,000 Mt .
gefehlt , die Burkart habe decken uiüffen . Damals fei gleichfalls
Grund zu der Entlassung gegeben gewesen , sie sei aber nicht erfolgt .
Durch die Schaffring eines weiteren 4 . Rentamtes in München fei
die Aufgabe Burkarts erleichtert worden . Er habe sich aber bann
auch leiber nicht , wie gewünscht , seiner Geschäfte augeiionnneii . In
bebeulenbeu Sleuerfällen seien bie Erhebungen nicht in der ge¬
wünschten Weise erfolgt . Er habe seiner Pflicht nicht entsprochen ,
habe feine Sache in gröblicher Weise vernachlässigt und dabnrch auch
de » Umvillen der Steneranssichtsbehörben erregt . Große Fehler
seien im laufenden Jahre vorgekommen ; ei » letzter Bericht datirt
vom 4 . August . Alle bie über ihn erstatteten Berichte verlangten
seine Eiitferniiug . Inzwischen fei bie Broschüre erschienen . Di «
Kreisregieriilig sei im Zusammenhang mit seinem sonstige » Ver¬
halten z» r Aeußerung uub Antragstellung aufgeforbert worden .
Die Kreisregierung stellte alsdann einstimmig in längeren Aus¬
führungen den Antrag auf Dienstentlassung . Aus den guten Willen
Burkarts sei nicht mehr zu rechnen geivesc » . ( Der Minister citirt
Seite 43 der Broschüre .) Dadurch sei fein Vertraue » untergraben
und Staat , Gemeinde und Pribliknm in wichtige » Steuerfragen ge¬
schädigt worden . Infolge dessen habe er den Antrag ans Pensio -
iiirung Burkarts gestellt . Wenn er rigoros hätte sein wolle » , hätte
er feine Entlassung verlange » können . Hätte er DiSzipIiniritiig be¬
antragt , so hätte das als Chikane aufgesaßt werdeii köiinen . Im
Uedrigen habe ein Beamter bei Abfassung einer Broschüre stet »
Rücksicht ans bie Wohlauständigkeit zn nehmen uub müsse auch eine
solche Kritik objektiv erstatten . Er ( ber Minister ) habe lediglich seine
Pflicht gethan . Der gefauiuite Ausschuß stellte sich schließlich auf
Seiten des Ministers .

* Versammlung von Irrenärzten . Am 6 . und7 . November
tagte in Karlsruhe die 28 . Veifammlnug der südwestdeutschen
Irrenärzte . Bezüglich des weiteren Ausbaues der Jrrensürsorge
außerhalb der Jnenaustalteu war man darin einig , durch dieKreis -
Pflegeaiistalten könnten die Staats -Jrrenaustalten entlastet werden
durch Ausnahme von in StaatSanstalten genesenen Geisteskranken .
Bezüglich der Errichtung von Sauatorien als UebergaiigSstationen
gingen die Ansichteu anseiuander . Die iiächstjährige Versammlung
findet in Heidelberg statt . AIS Beratlmngsthema wurde u . A . die
Frage einer Irren - Gesetzgebung für Deutschland bestimmt .

* Di « preußische Gesandtschaft beim Vatikan . Die
natioualliberale Fraktioii des preußischeu Abgeordnetenhauses beab¬
sichtigt , wie s. Z . geineldet wurde , im Hinblick aus die CanisinS -
Eucuklika des Papstes die Aushebung der preußischen Gesandtschaft
beim Vatikan zu beantrage » . Die „ Nat .- Lib . Korr .

" erinnert an
bie Koste » , bie bei » Staat ans der lluterhali » » g dieser Gesandt¬
schaft erwachse » . Die Koste » der preußifcheii Gesandlschast beim
Papst sind im Haushalt für das Ministerium ber auswärtigen

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .
Reisebriefe von Paul Lindenberg »

HI .
Wieder auf Land . — Erinnerung an Neapel » — Kaiseriu -
Geburtstagsfcier an Bord . — Slbfchird in Port Said . —
Nach Kairo . — Urbera » Deutsche . — Das Deutschthnm

am Nilstrande . — Quatsch ' « ich , Krause .
Kairo , 28 . Oktober .

So , die erste „ Dauer " - Stalion ist gemacht , die Koffer
sind endlich einmal ausgepackt worden , beim Waschen darf
man wieder die Arme aussirccken , ohne überall Anstoß zu
erregen , und in dem breiten , von duftigen MoSgnito - Netzcn
umzogenen Bette kann man sich tüchtig herumrekeln ,
notabene wenn man nicht zu müde dazu ist , was seit unserer
Ankunft in Kairo bisher stets der Fall war . Die sorglosen
Tage des Schiffslcbens mit ihrem Schlarasfcndasein sind
vorläufig vorüber , jene Tage , bei deren Anbruch man sich
fragte : „ Was wirst Dn heute thun ? " und bei deren Ab¬
schluß man überlegte : „ Was hast Du heute gethan ? " ohne
sich eine Antwort , als die sehr materieller Natur , darauf
ertheilcn zu können . Und gerade zuletzt waren es noch
herrliche Tage , von Genua bis Neapel und von dort bis Port
Said , Tage , die einen oft lächeln ließen über die Meinung
mancher unserer Philosophen , daß unsere ganze Existenz eines

vernunftbegabten Wesens unwürdig und daß Der am glück¬
lichsten sei , der nie der Sonne goldigen Schein gesehen !

Nun , ich hätte einen jener weltschmerzlichen Herren an
meiner Seite haben mögen , als aus der blauen Fluth die

weißen Felsen des Capo Posilipo auftauchten mit den

dahinter liegenden dunkeln Bergen , in deren Schluchten und

auf deren Vorsprüngen Dörfer und Städtchen , Kastelle und

Villen , Kirchen und Ruinen hervor - und herunterlugten , und

nun in weitem Bogen sich Neapel vor uns ausbreitete mit
dem majestätisch sein wolkeuumhülltes Haupt empor¬
reckenden Vesuv , als mit einem Mal aus unzähligen Barken
Sang und Klang zn uns emportönte und nns begleitete
hinüber zur Stadt und durch deren Häusergewirr und wieder
zurück zum Schiff , das uns schon seit so Langem als eine
liebe Heimstätte galt . Und nun der Abschied um die zehnte
Abendstunde ! Phantastische , wohl aus China stammende ,
innen erleuchtete und in einer bestimmten Höhe in Brand
gerathende Ballons stiegen von unserer „ Bayern

"
auf , lustig

erklangen die Weisen unserer Kapelle , die „ Santa Lucias "

der schwimmenden kleinen Orchester übertönend und die
vielen „ Addios " und „ Nivedercis "

; gleich langen , tausend¬
fachen Ketten von Glühwürmchen schimmerten die erleuchteten
Häuserreihen der herrlichen Stadt herüber , und ein lichter röth -
licher Schein lag über dem Gipfel des Vesuv , und dann
wieder empfing nns das ernste , schweigende , rauschende Meer ,
und als ob es uns einen letzten Gruß des nächtlichen
Neapels bringen wollte , flimmerte es aus seinem dunkeln
Schooße um unser Schiff herum auf von jenem zauberhaften
Blitzen und Funkeln , diesem seltsamen Leuchten des Meeres ,
gleich einem Abglanze sagenhaften lustigen Treibens der tief
unten in ihrem geheimnißvollen Paläste wohnenden Nereiden ,
die in übermnthigen Spielen des greisen Meerbeherrfchers
Ncptunus spotten .

Ob sie , die lockeren Meerjungfrauen , am nächsten Abend
nicht doch etwas Neid empfanden über das fröhliche Treiben
der Menschenkinder da oben auf dem so sicher und schnell
durch ihr feuchtes Bereich gleitenden weißen Koloß ? Weit
hinaus leuchteten seine Ketten buntfarbiger Ballons , die sich
längs des Verdecks hinzogen , auf welchem nach flotten Klängen
sich die Paare unermüdlich im Tanze drehten . Der deutschen
Kaiserin Geburtstag wurde von uns gefeiert , und auch die

englischen Damen und Herren betheiligten sich daran , ja ,
diese nnd jene schlanke Miß zeigte in tauzfroher Weise , daß sie
mehr zum Young - als zum Old - Eugland gehörte ! Der ganze
Tag war in gelungenster und für unser Deutschthnm in
ehrenvollster Weise verlaufen : am Morgen waren unter den
Klängen des „ Heil Dir im Siegerkranz

" die Flaggen Über
den Toppen hochgcgangen , und während des Vormittags
wurden bei Konzertmnstk allerhand heitere gemeinsame
Spiele unternommen ; am Nachmittag merkte man dann schon
allerhand festliche Vorkehrungen , und früher als sonst zog
man sich zurück , um beim Diner in Gala zn erscheinen ,
die Damen in großer Toilette , die Herren im Frack . In
festlichem Gewand zeigte sich auch der prunkvolle Speisesaal ,
Flaggen und Banner in wirksamer Zusammenstellung über¬
all und auf den Tischen neben bem reichsten Blumenschmuck
zahllose Fähnchen in deutschen Farben und für Jede und
Jeden eine duftige Spende ans den Nosenschätzen Neapels .
In Golddruck war die Speisenkarte hergestellt , und allerhand
leckere Dinge sagten nicht nur dem Patriotismus , sondern
auch dem Magen zu . In markiger Weise brachte Kapitän Prehn
das Hoch auf die Kaiserin ans , und auch feiner , des Redners ,
der an demselben 22 . October die Wiederkehr seines Hochzeits¬
tages beging , wurde unter Aller Zustimmung freudig gedacht .
Noch vor Schluß des Diners wurde die von uns angeregte
und zum Besten der Seemannskasse des „ Norddeutschen
Lloyd

"
veranstaltete Tombola ausgespielt , zu der wir von

allen Seiten zahlreiche hübsche Sachen und Sächelchen er¬
halten hatten ; drei allerliebste englische Backsischlein — in
Ermangelung so jugendlicher deutscher Damen — boten die
Loose an , die im Umsehen verkauft waren und einen sehr
stattlichen Ertrag ergaben , zu welchem sich noch derjenige
der Auktion eines hübschen Gemäldes meines kunstbegabten
Reisebegleiters gesellte , sodaß wir an dreihundert Mark dem
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Angelegenheiten für das Jahr 1897/98 tote folgt bewilligt : Dem

Gesandt « , 60,000 Mk ., 15,000 R !k. Miethsentschädigiing ; em

Legatioussekretär 9000 Mk . ; ein Legationskauzlist 6000 Mk . Die

Ausgaben für Büreanbkdnrsnisse , Porti , Drahtungen , Fuhrkosten ,
Stellvertretuugskoste « , die alle einzeln verrechnet werden , sind in

Verschiedene Gesandtschaften zusammeiigeworfen , für Rom allein nicht

ersichtlich J »> Ganzen dürste die Gesandtschaft dem preugischen
Volke jährlich etiva 100,000 Mk . kosten , von welcher Summe » ach

der ParitätSberechnnng des § errn Dr . Bachem etwa 70,000 Mk .

auf die Evangelischen Preußens entfallen wurden .
* Nie gtcrbe - und VcnswnsKassen auf Gegenseitigkeit

sollen nach der „ Deutsch . Versicherung »^ ." durch eine Verfügung
des preußische « Ministers des Innern aufgefordert sein , spätestens

nach Ablanf von 5 Jahren ihre Bilanz einzureichen , welche von

einem vereideten Versicherungsmathematiker zuvor zu prüfen ist .
Eine Generalversammlung soll daun ad hoc einberufen werden ,
welche Beschlüsse darüber zu fassen hat , was mit den etwa vor -

handelten Ueberschüsseu zu geschehen hat , oder wie ein etwa vor¬

handenes Defizit zu decken ist .

Ausland .
* Gesterreilh - Nnsarn . Aus Budapest , 8 . November ,

Wird gemeldet : In der heutigen Sibuug des Abgeordneten !,a « ,es
erklärte Ministerpräsident Baron Banffy ans eine Bemerkung des

Abgeordneten Madarasch , die Delegationswahlen nicht früher vor -

zunehnien , bevor die Negierung sich nicht überzeugt habe , baß in

Oesterreich vollständige Verfassungsmäßigkeit herrsche , daß dies der

Fall sei . — Aus Wien , 8 . November , wird gemeldet : Behuss Ver¬

hinderung der Lärniscencn ließ das Präsidium des Abgcordncteit -

hanscs die Pnltdeckcl an den Pullen der Abgeordneten entfernen .
Die Majorität beschloß , da Katrain abermals abgelchnt hat , den

klerikalen Abgeordneten Ebenhoch znm Präsidenten des Abgeordiiclen -

hallscS zn wählen . Am Freitag soll die zweite Lesnug der AuS -

aieichrprovisorinmS stattfinde » . — In Neu - Pest fanden Montag
Abend große militärische Excesse statt . Circa 30 Marine¬

soldaten griffen die angesammelte Volksmenge mit blanker Waise an .

äahlreiche
Personen wurden dabei verwundet . Nur ein starkes

kilitär -Ansgebot konnte die Nnhe wieder Herstellen . Acht ,
Marinc -

foldaten wurden verhaftet , die anderen flüchteten . — Im öster¬

reichischen Abgeordnctenhause sprach Schönerer über die Audienz
des Vicepräsidenten beim Kaiser und erklärte es für unzulässig , daß
der Träger der Krone sein Beifallen oder Mißsalleii über das Ver¬

halten des Parlaments ausspreche . Dem Redner wurde das Wort

entzogen .
» Kpauke » . Don Carlos machte in Belgien große Waffen -

Liefcrnngs - Bestellnngen .
* Aste » . Nach den mit der letzten indo -chinesischen Post in

Marseille eingegangenen Nachrichten nimmt die Unsicherheit in

Siam immer mehr zu . Gewaltsamer Raub und Morde werden

häufiger und verwegener ausgesiihrt , als man es jemals erlebt hat .

In Bangkok werden auf offener Straße Ncvolverfchüfse gewechselt .
Die Fuhrwerke und die Straßenbahnen werden von der öffentlichen
Gewalt beschützt . Der Palast des Königs ist trotz der Wachtposten
nicht sicher vor Dieben .

* Amerika . Dem „ Newhork Herold
" wird ans Rio de

Janeiro telegraphirt : Nach Meldungen ans Espirito Santo sollen
40 Jakobiner eine Anzahl Italiener angegriffen und acht derselben

getödtet haben . Der italienische Gesandte habe von der brasilianischen

Regierung die Entsendung von Truppen verlangt , da die Polizei
nicht im Stande fei , die Ordnung ausrecht zu erhallen .

Aus Knust und Leden .

* Kammrrmustk -Mntltiäis . Die Herren Gebrüder Heß ,
Konzertmeister ans Frankfurt a . M ., welche bekannt sind als

hervorragende Kammermusikspieler , werden hier im Saale der

„ Loge Plato "
, in Gemeinschaft mit dem Pianisten Herrn Musik¬

direktor Zerlett , drei Malinees für Kammermusik veraustalten unter

Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Rosalie Zerlett -Olfenins .
Die Kgl . Hospianofortesadrik Rud . Ibach Sohn ans Barmen hat

zu diesem Unternehmen einen prachtvollen Konzertflügel zur Ver¬

fügung gestellt .
* Verschieden » MlNlielltmam . In Main , weilte seit

einigen Tagen Baurath Hellmer aus Wien als Sachverständiger
für den beabsichtigten Umbau de ? Mainzer Stadttheater « . Die
Baukosten beziffern sich aus die ansehnliche Summe von einer Million
Mark tcinschließlich 120,000 Mk . für eigene elektrische Station im

Theater ) . Doch wird dann das Mainzer Stadttheater nach einem

Ausspruch Hellmers zu den architektonisch hervorragendsten in

Deutschland zählen . Während des etwa ein Jahr währenden Um¬
baues wird die Stodthalle als Theater benutzt werden .

Frau Zerlett - Olfenins sang am 24 . October in Dortmund
nach dortigen Kritiken mit großem Erfolg die Partie der Gräfin
Sophie in der „ Heiligen Elisabeth " von Liszt .

I . B . ZerlettS „Requiem
" für Soli , Chor und große »

Orchester ist im Druck erschienen und in jeder Musikalienhandlung
der Klavierauszug des Werkes zu habe « . Das Werk gelangt im

nächsten Winter in verschiedenen größeren Städten zur Aufführung .
Der bekannte Humorist , Maler Lothar Meggendorfer in

München feierte am 6 . November seinen 50 . Geburtstag .
Ans Venedig wird der „N . Fr . Pr . " gemeldet : „ Der

Fr ühlingsm orgentraum
" von d ' Annuuzio , welcher hier

von der Duse - Truppe vor einer ungeheueren Menge anfgeführt
wurde , erhielt keinen Beifall . Einige Versuche der Acclamation
wurden sogleich unterdrückt .

Aus Ktadl « ud Lund .

Wiesbaden , 9 . November .

— Gcschichtskalender . 1799 . Bonaparte stürzt das Direk¬
torium ( 18 . Brumaire ) . 1810 . fionr . v . Langen deck, Chirurg ,
* Padingbüttel . 1818 . Iwan Turgenjew , rufl . Dichter , * Orel .
1841 . Albert Eduard , Prinz von Wales , * . 1849 . Robert Blum
in Wien standrechtlich erschossen . 1855 . H . St . Chamberlain ,
Wagnerbiograph , * Portsmouth . 1870 . Rückzugsgefecht der Deutschen
bei CoulmierS . 1876 . F . W . Ritschl , Philolog , f Leipzig . 1896 .
Emil Fromme !, Militär -Oberpfarrcr und Hofprediger , f Plon .

— Kurhaus . Der am Donnerstag dieser Woche stattsindende
zweiteOnckeu - Abend dürfte wieder eine große Anziehungskraft
ausüben . Das Thema „ Wallensleins Verraih in Geschichte und
Drama " beansprucht — als uns näher liegettb — noch mehr das

Interesse als der Don Carlos -Vortrag . Wie in diesem , so wird

auch in dem Vortrage über Wallenstein der berühmte Gelehrte
Resultate der neueren Geschichtsforschung mittheilen , welche bis letzt
noch nicht dem größeren Publikum bekannt sind . — Teresa Carrenno
ist die Solistin des Freitag dieser Woche stattfindenden dritten

Cyklus - KonzerteS im Knrhause . Wer die Künstlerin früher
im Knrhause gehört , dem wird das alle Möglichkeiten menschlicher

Jnstrumenialtechuik umfassende Spiel dieser heißblütigen , exotischen
Klaviertitauin unvergessen fein . Ein lebhafter Besuch dieses Konzertes
dürste nicht ansbleiben .

G . Sch . UestdetirTheater . Der tolle Schwank „ Der liebe

Onkel "
, welcher am Mittwoch in Scene geht , hat überall , roo der¬

selbe gegeben wurde , die größte Heiterkeit erregt , und wir können
den Besuch der Vorstellung Allen , die einen amüsanten Abend lieben ,
auis Beste empsehleu . In den Hauptrollen sind die Damen Frey
und Borchardt , sowie die Herren Bartak , Unger ( der auch das Stück
in Scene setzt ) , Engelke und Noihmann beschäftigt . Donnerstag
findet bereits die 17 . Aufführung der lustigen „ Logenbrüder

" statt ,
und so steuert dieser lustige Schwank bald seiner 25 . Aufführung
enigegen . Am Freitag geht „ Der Herr Ministerialdirektor

" tu

theilweise neuer Besetzung in Scene .
— Altco Theater . Von zuständiger Seite wird uns unter

Bezugnahme auf die in unserem heutigen Morgenblatt von Herrn
I Meier veröffentlichte , sich mit dem Verkauf des alten Theaters
beschäftigende „ Stimme ans dem Pnbliknm

" mitgetheilt , daß die

erste Versteigerung des alten Theaters am 11 . October stattgesunden
und au demselben Tage noch Herr Götz dar bekannte und von der
Stadtverordneten -Versammlnug in ihrer Sitzung vom 22 . October

angenommene garantirte Nachgebot gemacht hat . Erst hiernach
und zwar am 26 . October hat Herr I . Meier auf das
alte Theater im Ganzen ein Nachgebot von 1,205,000 Mk .
eingelegt . Ein Mißverständniß ist dabei ganz ausgeschlossen ,
da

'
der Betrag der Rachgebots in dem Meierscheu Schreiben nicht nur

in Ziffern , sondern auch in Worten ansgedrückt ist . Darauf hat
der Magistrat am 28 . October beschlossen , dem Beschluß der Stadt -

verordneteii -VersammIung seine Beistimmnng zu erlheilen . Dem¬
entsprechend wurde am 30 . October Herrn Götz für den Eckbanplatz
der Zuschlag ( unter bett bekannten Bedingungen ) eriheilt . Erst in

seiner Eingabe an de » Bezirksausschuß hat Herr Meier knndgegeben ,
daß er bei einer nochmaligen Versteigerung des Theaters ein Mehr -

gebot von 1,250,000 Mk . gewährleiste » würde .
— Sivdilidjeo . In den liberalen kirchlichen Streifen unserer

evangelischen Gemeinde herrscht reges Leben , welches sich in ver¬

schiedenen Veranstaltungen dieses Winters beknndett wird . Zunächst
fei auf die morgen , Mittwoch , Nachmittags 3 Uhr , im Saale der

Loge Plato
" flatlfiiibeube koustituirende Versammlung des

liberalen nassauischen U nionSvereitiS hingewiesen . Die

frühe Stunde ist im Hinblick auf die auswärtige » Besucher der

Versautmltmg gewählt . Die beiden Hanptreferale werden die Herren
Dr Wilhelm Fresenius von hier und Psarrer Schröder von
Dauborn eiftatten . Am 18 . November wird der Protestanten -

Veiein eine » Vortrag des Herr » Pfarrer Brückner ans Karlsruhe
und am 7 . Dezember einen Vortrag des Herrn Pfarrer Altherr
aus Bafel veranstalten , denen sich voraussichtlich im neuen Jahre
ein Vortrag des Dr . Webskt , au » Berlin anschließen wird . Die
Abende zur Besprechung kirchlicher Angelegenheiten werden neben

attderen Gegenständen namentlich auch die Wahle » zur Gemeiude -

vertretttug aus ihre Tagesordnnng zu setze« haben .
— Dao Geheim « !!) deo Nordpols , so lautet dar inter¬

essante Thema , über welches am Samstag , den 13 . d . M „ Herr
Dozent Jens Lütz en - Berlin im großen Saale de » „ Hotel Vtctoria
eilten Licht bild er - Vortrag für den Kaufmännischen Verein halt .
Die Lichtbilder sind nach de » Origittal -Anfuahnten Nansens her -

gestellt und nach denselben Negativen kingesertigt , von denen die

Bilder stammen , die Nansen selbst bei seinen Vortragen in Loudon ,
Berlin , Christiana 2C. verwendete . Jens Lützen hat sich stets als

Meister der Vorträge erwiesen , der e» versteht , mit seiner bedentenden
Redeknttst und mit Hülfe seiner großartigen Lichtbilder den Zuhörer
in die größte Spannung zu versetzen .

— § d !WMrGrrfd )t . Von dem Geschworeneudienst in

der bevorstehende » Schwurgerichtstagung wurden ferner die Herren
Bauunternehmer Heinrich Schneider zn Lorsbach , Kapl .-Lieut . a . D .
Rudolf v . Tfchndi hier , Rentner Adolf Otto hier , Kanfinann Franz
Wenz zu C .tmderg entbunden . An deren Stelle sind die Herren
Nentner Wilhelm Kreitz z» Braubach , Rentner Hch . Gustav Bolten

zn Niedcrlahustciu , Weinhättdler M . Prinz zu Oestrich und Rentner
Karl Rocholl hier neu ausgeloost worden .

— Dir „ Surii - GrsrUschaft " hielt am vergangenen Samstag
in den Sälen der „ Kasinos " ihre erste dieswinterliche Veranstaltung
ab . lieber den Verlauf derselben kau » der Verein in jeder Be¬

ziehung znsricden sein . ($ in schon öfters gehörter Gast , Herr Otto

Süße , erntete für die ganz ausgezeichnete Wiedergabe der Sitte
aus „ Hans Heiliug "

, sowie Lieder von Gartaldon und Korsten leb »

basten Beifall . Herr Julin » Birk sang ein neues , von einem
Vereiiismitglied , Herrn Karl Walther , komponirtes Lied : „ Ein

wenig Wein , ein wenig Liebe "
, beiden , sowohl Sänger al « auch

Komponist , wurde die verdiente Anerkennung zu Theil . Als ein
vielversprechendes Talent lernten wir Herrn Max Hertel kennen ,
der durch feine Solopiecen für Violine von Vienxtemps , Simon und
Wieniawski sich rasch die Gunst der Zuhörer erwarb . Der unter
Leitung de « Tnrnwarts Müller vorgeführte Reigen mit langen
Stäben und Ringergruppen gaben Zeugniß seiner ersprießlichen
Thätigkeit . Durch den wirklich großartigen Vortrag des Couplets

„ Ein Hochzeitsfest" bewährte Herr Franz Hoch feinen Ruf al »
Salonkomiker auf das Beste . Die Gefangsabtheilnng unter Leitung
des Herrn A . Haffelmann trug wesentlich zur Verschönerung de »

Ganzen bei und erntete für ihre trefflichen Leistungen allseitigen
Beifall . Ein der Abendnnterhaltnng folgender Ball hielt die Mit »

glieder » och lange in der fröhlichsten Stimmung beifnmmen .
— Uatnrltuttde . Herr Oberlehrer Dr . Kadesch wird bi «

von ihm für den „Nassauischen Verein für Naturkunde " in Aussicht
gestellte „ Demonstration der Telegraphie ohne Draht " Donnerstag ,
den 18 . November , Abend » 8 Uhr , im physikalischen Lehrzimmer der
Oberrealschule abhalten . Die auf den 11 . November entfallende
wisseiischaslliche Abendunterhaltnng de » Vereins wird , wie gewohnt ,
im Kasino stattfinden .

— Schnitzeljagd . Kommenden Donnerstag , den 11 . d . M .,
wird die letzte der diesjährigen Schnitzeljagden zn Ehren von Sankt
Hubertus geritten werden , unter Theiluahme der Garnisonen Mainz
und Biebrich und , wie wir hoffen , der sportssrenndlichen Damen
Wiesbadens . Rendezvous zu derselben nm 12 Uhr an der . Leichtweiß¬
höhle "

. Die Jagd ist so gelegt , daß die Zuschauer , die sich um die¬
selbe Zeit an der „ Schutzhütte

" im „ Nabengrund
" einzufinden

gebeten werde « , dem größten Theile derselben von ihrem Stand¬
punkte ans zu folgen vermögen . Der Endkampf wird sich diesmal
nicht um ein Jagen um den Fuchsschwanz handeln , sondern in einem
Auslauf , einem Wettrennen nach Pafsirnng der letzten Hürde ,
gipfeln , welcher fein Ziel direkt au der „ Schntzhütte

"
finden wird .

Die drei ersten Reiter werden die dazu ausgefetzten Preise landen .
Es ist zu wünschen , daß dem iiitercffauten Schauspiel recht viele

Zuschauer beiwohnen .
— Der brastliattische Gesandte in Berlin , Herr Graf

d ' Jtajnbä , welcher dieser Tage dort gestorben , ist ein Sohn der
seit Jahren hier lebenden Fran Gräfin d ' Jiajnbä . Für deuselbeii
fand Montag Vormittag in der Gedächtnißkirche in Berlin ein
Requiem statt . Der Kaiser und die Kaiserin ließen Kranzspenden
am Sarge niederlegen . Das diplomatische Corps war vollzählig
vertreten , auch die Hofgesellschaft hatte zahlreiche Mitglieder zur
Feier entlaubt . Bis zur Entsclreidung übet ben Ort ber Beisetzung
wirb ber Sarg in ber Gniftkapelle der Kirche verbleibe « .

— Marktschnle - Abbruch . Die städtische Baudeputation
hat die gestrige Versteigerung von alten Schulbänken tc . genehmigt
und , den Wunsche « der Vertoaftuuge « ber „ Kinderbewahranstalt "

und des „ Panlinenstifts " entsprechend , diese » Anstalten eine Anzahl
noch brauchbare Bäuke unentgeltlich überwiesen .

— Hessische § » dw >svbah » . Der „Reichsanz ." bespricht die
mit der Herbst - Campagne auf den Linien der vormaligen Hessischen
LudwigSdah « eingetretenen Betriebs - und Verkehrsstockungen und
giebt dazu eine statistische Ueberfidjt des Güterverkehrs auf dieser
Bahri . In seinen AitSführunge « betont der „ Reichsanz ." , daß die
Stockungen auf die « nznreichenden Einrichtungen des Unternehmens
zrirückzusühren feien . Zwar habe die Eifeirbahnverwaltung zu
Mainz mit alle » ihr zn Gebote stehende » Mittel « auf die Hebung
ber Leistungsfähigkeit der Hessischen LudwigSbahn hingewirkt , aber
Vieles muffe noch getha » werden . Ucber diejenigen Maßnahmen ,
welche gut ferneren Vorbeugung großer Kalamitäten alsbald durch »
zuführen fein würden , fei ein umfassender Plan in ber Ausarbeitung
begriffen . Insbesondere sei der vollständige Ausbau des zweiten
Geleises auf ber Strecke Frankfurt — Mannheim bereits tu Angriff
genommen . Die Ausgabe der Eisenbahirverwaltnng sei es , so schließt
ber „ Reichsanz . "

, das hinsichtlich ber Salma »läge der Hessischen
LudwigSbahn sobald als möglich » acbzuholen , was zur Bewältigung
des mächtigen Verkehrs erforderlich sei.

— Sotmlagornhe vor Mcihnachtrn . Wir machen baranf

aufmerksam , daß an ben letzten vier Sonntage « vor Weihnachten

eine Verlängerung ber Veschästignngszeit in allen Zweigen des

HaudelSgewerbeS gestattet worbe « ist , und zwar für die Sonntage ,
den 28 . November und 5 . Dezember d . I . , von 3 bis 7 Uhr Nach¬

mittags , und für die Sonntage , den 12 . und 19 . Dezember d . 3 ,
von 3 bis 8 Uhr Nachmittags .

— Messerstecherei auf dem Tanzboden . Der Forst »

anffeher Karl Ries hielt sich eines Abend « im Nebenranme einer
Wirthfchaft auf , in welcher Tanzmusik abgehaUen wurde . Als bas
Tanze » schon beendigt war , ließ der Zeuge Wilhelm ! die Musik noch
einmal ausspielen , um mit einem Mädchen noch einmal zu tanzen .
Während diese » Tanzes stieß nun Wilhelmi aus Versehen an Nie »
an , der mittlerweile sich auch nach dem Tanzsaale begeben hatte .
Wüiheitd darüber , versetzte Nie » dem tanzenden Paare einen so ge»

wattigen Stoß , daß Tänzer unb Tänzerin zu Bode » stürzten und
übereinander weg kugelten . Aergerlich darüber , stellte Wilhelmi ,
nachdem er sich mit seiner Tänzerin wieder auf die Beirre gestellt
hatte , ben Störenfried zur Siebe , und e» entspann sich em kurzer
Wortwechsel , dem Ries dadurch ein schnelles Ende machte , daß er
fein scharfes Messer heransholte unb dem Wilhelmi mit aller Gewalt
in ben Unterleib rannte . Die Verwundung war sehr schwer und

sah auch sehr gefährlich aus , denn die Qicbärme traten faustgroß

wohlthätigen Zweck zuweisen konnten . Und dann der Ball

und — oh ! — in den Pausen , deren eine durch die

Nationaltäuze unserer an Bord beflndlichen Singhalesen

ausgefüllt wurde , das kühle Bier vom Faß bei einer

Temperatur von 22 Grad Reaumur . Aber hübsch war es

trotz der Hitze , so wunderhübsch , daß schon am nächsten

Abend für einen der folgenden Tage ein Kostümball an -

gekündigt wurde , zu welchem sich die geehrten Thcilnchmer

und Theiluehmerinuen , welche in besagter Hinsicht nicht

genügend ausgestattet waren , die erforderlichen Sachen in

Port Said kaufen konnten .
Wir sollten dieses Kostümfestes leider verlustig gehen —

in Port Said schlug für uns die Abschiedsstunde, , noch ein

letztes und ein allerletztes Glas in der Kapitäns - Kajüte auf

ein frohes Wiedersehen in Singapore , wo wir die „ Bayern
"

auf ihrem Rückwege zu begrüßen hoffen , und hinunter ging
' s

mit Sack und Pack die schwankende Schiffstreppe und im

buntbemalten , von schwarzen Ruderern bemannten Boot znm

afrikanischen Festlande hin . Ich gestehe es ganz offen , cs

war uns schwer ums Herz , nun erst , so schien cs uns ,

hatten wir die deutsche Heimath völlig verlassen , und als

das stolze Schiff mehr und mehr in der Einfahrt znm

Suez - Kanal verschwand , da fühlten wir uns zum ersten

Male fremd in der Fremde . Aber nochmals konnten wir

der „ Bayern
" einen Abschiedsgruß zusenden , auf unserer

Eisenbahnfahrt nach Kairo , wo unser Zug längs des Suez -

Kanals vorbeieilte an dem langsam die schmale Wasser¬

straße passtrenden Dampfer , und noch einmal wurden hin -

und herüber die Tücher und Mützen geschwenkt , so lange es

nur möglich war .
Die Empfindung des VerlaffenseinS sollte jedoch nicht

allzu lange dauern , schon in Jsmailia , wo wir den Zug

wechseln mußten und eine Stunde Aufenthalt hatten , wurden

wir von einem „ deutschen
" Wirth empfangen , der allerdings

seine Abstammung aus irgend einem galizisch - polnischen

Neste nicht zn verleugnen vermochte , aber in tiefem Dunkel

vor seinem Gasthause auf offener Landstraße unser Abendbrod

einnehmend und aus Graz stammendes Pilsener Bier trinkend ,
lernten wir liebenswürdige Landsleute kennen , welche in Aus¬

übung verschiedener Berufe schon die ganze Welt durch¬

wandert hatten . Die Zeiten sind ja glücklicher Weise vorüber ,

wo sich der Deutsche draußen einsam in seiner Nationalität

fühlen mußte und wo der Sang : „ Was ist des Deutschen

Vaterland ? " nur eiu trübes Echo und keine Antwort erweckte .

Seit Langem ist die Antwort gefunden , und auch ein anderes

Echo hat sich eingestellt , „ Bismarck "
heißt es , und es ist

von zauberhafter Wirkung , wie wir in diesen Tagen zu unserer

innigsten Freude und Genugthuung schon mehrmals erfahren

durften . Die deutschen Siege bahnten dem deutschen Handel
und deutschen Wissen neue und weite Wege , und deutscher

Unternehmungsgeist schritt kühn dahin , unserem Deutsch -

thum eine feste und geachtete Stellung verschaffend , zumal

in Egypten , woselbst unser Vaterland und mit ihm alles

Deutsche in hohem Ansehen steht und in der einheimischen

Bevölkerung die Deutschen vor den übrigen Nationen eine

bevorzugte Stellung cinnehmen .

„ Wollen Sie deutschen Führer haben ? " — Das waren

die ersten uns entgcgenschallenden Worte , als wir zu mitter¬

nächtlicher Stunde die imposante Bahnhofshalle Kairos ver¬

ließen ; ein brauner , weißbeturbanter Junge von 15 Jahren

etwa war es , der uns so anredete , und daß wir schnell ent¬

schlossen die Dienste dieses Haffan annahmen , haben wir

bisher nicht zu bereuen gehabt . Unser Haffan spricht recht

gut deutsch , ohne je die Grenzen seiner Heimath verlaffen

zu haben , und ist ein schlauer und findiger Gesell , der es

schon zu seinem eigenen Esel gebracht und sich gewiß auch

nebenbei ein Sümmchen gespart hat ; treu und willig , dient

er uns von früh bis spät , und mit seinem einen Auge —

das andere ist natürlich blind , wie bei so vielen seiner

Landsleute — zwinkert er vergnügt , wenn wir ihm ein an¬

erkennendes Wort sagen .
Und Dutzende seiner Alters - und Stammcsgenossen

sprechen gleich ihm ein verständliches Deutsch , Hunderte haben

Sätze und Redensarten aufgeschnappt , die sie höchst drollig

anzuwenden lieben . Hörten wir doch mehrfach bei den Pyra¬

miden Seitens dieser halbwüchsigen Schlingels ein „ kolossal ,

pyramidal , wunderbar "
, und auf Deutsch priesen sie dann

ihre Antiquitäten , den Inhalt ihrer Wasserkrüge , ihre Dienste

an . Und nun erst , wenn man Abends sein kühles Münchener

Bier bei „ August
" trinkt , vor dieseui originellen deutschen Lokal

am äußeren Rande der Straße sitzend , da wird man wahr¬

haft umschwirrt von deutschen Brocken : „ Gülten Abend , Herr

Baron , schön
' Dank , kauffeu Sie Zündhölzer

"
, „ Gülten

Abend , hier kauffen Sie Berliner Flöte
"

, „ Wollen Sie

Esel reite » , schönen Bismarck - Esel , besser als Caprivi - Esel ? "

und dabei zeigt der Bengel auf das Grauchen eines Kon¬

kurrenten ; was aber erwidert der in heller Wuth : „ Quatsch
'

nid ), Krause ! " Und nun drängt sich mit Fliegenwedeln
ein Dreikäsehoch heran und sagt mit wichtiger Miene :

„ Kenne auch Berlin , serr schöne Stadt , fteundliche Leut '
. "

— „ Warst Du denn da ? " — „ Na , gewiß doch — vor zwei
Jahren , in „ Kairo in Berlin "

, in großer Ausstellung .

Kenne Berlin besser wie Du ! " — „ Oho , mein Sohn ,

wieso denn ? " — „ Na , kennst Du — Friedrichstraße , kennst

Du Alexanderplatz , kennst Du Linden ? " und triumphirend

blickt er dabei seine zerlumpten Freunde , die ihn eng um¬

ringen , an . „ Ja , war serr schön in Berlin , allerliebst - feine

Stadt .
" — „ Hast Du denn viel verdient ? " — „ D ja ,

wir ' s kam , bald zwei Mark , dann auch drei und ftaf Mark
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heraus ; gleichwohl aber heilt « Alles vorzüglich wieder zu , sodaß
gßilbdmi jetzt außer oller Gefahr ist . Wegen dieser rohen That
wurde Ries am 6 . August d . I . von der Ferienstrafkammer des
Landgerichts Wiesbaden wegen qualifizirter Körperverletzung zu einer
Kesängnißstrase vcrnrthcilt . Er focht das Unheil mit dem Rechts¬
mittel der Revision au das Reichsgericht an , die jedoch vom ersten
Strafsenat , wie uns ans Leipzig berichtet wird , kostenpflichtig ver¬

worfen wurde , da die erhobenen Beschwerden nur thalsächlicher
Ratnr sind und fich im Wesentlichen gegen die Beweiswürdigung
des ersten Richters richte » .

— Die Nrätzkifrenr , die sich im Sommer d . I . zwischen
der TaunttSstraße und dem Distrilt „ Aukamm " in Bierstadt ab¬

gespielt hat , und bei welcher der Feldhüter W . von der genannten Ortschaft
eine besonders aktive Rolle spielte , obwohl er die « damals , nachdem
dieGeschichte in dieOesfentlichkeit gedrungen war , ebenfalls öffentlich
ablcugnctc , wurde henke vor dem hiesigen Schöffengericht verhandelt .
Der Hüter des Feldes , der damals einen Wirth von Bürstadt ,
mit dem er anscheinend auf keinem guten Fuß stand , überfiel und ,
trotzdem er nur im Besitz eines Armes ist , mit seinem Stocke miß¬
handelte , wurde wegen Körperverletzung in eine Geldstrafe von
60 Mk . eventuell 12 Tage Hast und wegen Beleidigung in eine
solche von 10 Mk . genommen . Auch bezüglich des Wirthcs wurde

wegen Beleidigung auf 10 Mk . erkannt . In die Koste » haben sich
beide Leute zu theilc » .

— Proreßmutls . 3ni Gerichlsgebäude herrschte heute Vor¬
mitlag ein ungewöhnlich lebhafter Verkehr . Bei de » Land - und
Amtsgerichten standen nicht weniger als 178 Verhandlungs¬
termine an , davon bei dem Landgericht ( Civilprozesse ) 25 , bei dem
Amtegericht 129 in Civilprozeffen ( Abtheiluug 2 b 50 und Ab -

theilung 2c 73 ) und 24 vor dem Schöffengericht .
— Uom Hochireirner Markt . Ans Hochheim a . M .,

8 . November , schreibt man uns : Von schönem Hcrbstwclter be -

günsligt , wurde heute uuser weitberühuiter Markt abgehaltcii . Auf
dem Pferde markt am Vormittag , der des Interessanten sehr
viel bot , ging cs recht lebhaft zu . E « mochten gegen 1000 Pferde
am Platze sein , vom seinsteii Lnxnspferd abwärts bis zum ab¬

getriebenen Gaul , dessen Rasse der Dichter Lennig also bestimmt :

„ Dem Schwänze nach ein Engländer , dem Hufe nach ein Fries¬
länder . " llebrigcns ging das Geschäft im Ganzen flott und cs
wnrdeti , besonders in Arbeitspferden mittleren und fchwereu Schlages ,
zahlreiche Verkäufe abgeschlossen . Der Rindviehmarkt war sehr
stark besahrcii , wohl infolge davon , daß dieser Markt im vorigen
Jahre wegen der Manl - und Klaucnscnche ansfallcn mitßte . Trächtige
Kühe und Rinder zur Anzucht waren sehr begehrt und auch nach
frischmelkctideu Thieren war starke Nachfrage . Der Absatz in diesen
Thicrgattungcu war bei ziemlich hohen Preisen bedeutend . Aus dem
Kram markt dagegen war es ziemlich still . Seitdem fast jedes
Oertchcn feinen „ Bazar

" hat , büßt der „ Nürnberger Tand " auf
dem Markt sein Ansehen ein und die übrigen Gebrauchsgegenstäude
kauft man besser und billiger in den nahen Städten Mainz , Wies¬
baden und Frailkfnrt . Die Karussells , Schau - und Vergnügungs -
buden halten vollauf zu thnn . Sehr lebhaft und fidel gilig es in
den Brelterbndcn zu , wo der „ Fcderwcißc

" in obligater Begleitung
von „ Sauerkraut und Bratwurst " kredenzt wurde . Daß der „ Reue "

doch nicht so „ oljiie " ist , konnte man bei Manchem bemerken , der die
Probe etwas kräftig gekostet hatte , denii der junge Bursche auiiuirte

zu mancherlei Allotria und arlSgelassenen Streichen . Derartige
Intermezzi haben in einem echten und rechte » Jahrmarktslrubcl auch
ihre Berechtiguug .

— In bitterster Jlotl ) befindet sich hier die Familie eines

Sprachlehrers . Der Malin , der sich früher durch Sluudengeben
gut und ehrlich durchbrachte , ist durch schweres unheilbares Lungen -

leidcn mit hänfigen Blutstürzen jetzt an jedem Verdieiist bchindert
und der Frau sind durch Pflege des Schwerkrauken auch die Hände
gebunden . Die Roth in der als anständig bekannten Familie ist sehr
groß . Sie ciiiigermaßeu zu lindern , werden in hiesigen GcscllschaslS -

kreiseli private Sammlungen veranstaltet . Jill Falle ist natürlich
auch die Redaktion des „ Tagblatt

" bereit , Gabeil zu übcrmittclu
oder Auskllilft zu ertheilen .

— Auvvrrirauft lautet heute wiederum die Parole der

Reichspost hinsichtlich der Kartenbriefe . Auch die zweite Sendung
dieser vielbegchrte » postalischen Novität ist vcrgriffeli und cs wird

wahrscheinlich mehrere Tage währen , bis neue Lieferung erfolgt .
— Von bei , Kartenbrirfr » ist , der „ Nat .-Ztg ." zufolge , von

der Postverwaltung ein großer Thcil wegen mangelhaster Gummirung
und zu starker Durchlochung wieder eingezogen worden .

— Unfall . Aus Schierstein , 8 . November , wird uns
berichtet : Gestern Abend verunglückte bei dem nm 8 lUjt 7 Min .
von hier abgehende » Zuge eine Dame von Wiesbaden dadurch , daß
sie den bereits in Bewegung befindlichen Zug noch besteigen wollte ,
wobei sie jedoch vom Trittbrett heruntcrgeschlcudert wurde und zu
Fall kam . Die anscheinend nicht uubedentend Verletzte wurde in
das Gasthaus zu den drei Kroneli verbracht , woselbst ihr ärzlliche
Hülfe zu Th - il ward . Hierbei stellte sich heraus , daß sie keine

ernstlichen Verletzungen erlitten hatte .
— Lahndung . Nach einer von dem Herrn Ersten Staats¬

anwalt in den „ Amtlichen Anzeigen
" des „ Wiesbadener Tagblatt

"

erlaffcnen Bekanntmachuilg ist am 30 . September , Morgens , in dem
Garten Heinrichsberg 4 die in Packpapier gewickelte Leiche eines

neugeborenen Knaben gefunden worden , welcher gelebt hat und an

Kopfverletzung infolge Einwirkung stumpfer Gewalt gestorben ist .
Der Herr Staatsanwalt ersucht um Ermittelung und Nachricht .

— Immobllirn - Nrrsteigerung . Bei der zwangsweisen
Verstcigernng des der Koiikurruiaffe der Firma Marwitz u . Co .,
Rheinische Holzwollfabrik , Konmiandit - Gesellschast zu Schi erste in ,
zustehenden Jmmobiliarbesitzthums , bestehend in einem zweistockigeii

Wohnhaus , einem Comptoir , einer Scheune , zwei Ställen , einer Halle
und einem Fabrikgebäude , taxirt zu 119,600 Mk ., erfolgte fein Gebot .

— Krsttzwechsel . Herr Feldgerichtsschöffe , Reichs - und Land¬

tags - Abgeordneter L . Wintermeyer bot 4 ar 90 gm Bauplatz
an der Adelhaidftraße für 26,406 Mk . 23 Pf . a » Herrn Maurer¬
meister F . W . Nicolai hier verkauft , und Herr Gutsbesitzer Georg
Müller zu Eltville verkaufte 7 ar 43,25 qm Acker rechts dem
Schiersteinerweg , 5 . Gewann , für 5000 Mk . au Herrn Rentner
L . Seel hier .

— Ilelue Notizen . Die Ansstelluiig deutscher Plakate
in der Gewerbeschule bleibt , vielfachen Wünschen zufolge , noch bis
einschließlich Freitag , den 12 . d. M ., von 9 bis 12 Ilhr Vormittags
uud von 2 bis 5 Uhr Nachmittags , geöffnet . — Der „ Evangelische
Arbeiter - Verein " feiert Mittwoch , den 10 . Noveuiber , Abends
8 ' /- Uhr , Marktstraße 26 , „ Zu den drei Königen

"
, Luthers Geburts¬

tag . — Der „ Wiesbadener Bea m te n - Ver ei u " wird am
Samstag , den 13 . d . M ., in der Tiiriitzalle , Wellritzstrabc 41 , einen
seiner beliebten Familienabende abhalten . — Am Samstag Vormittag
mißhandelte ein Fuhrknecht in der Tauiiusstraße sein Pferd mit
dem Peitschenstiel derart , daß ein Schutzmann der Thierguälerei ein
Ende machen mußte .

— Die Varanzett - Fist » für Militär - Anwärter Uo . 39
ist unentgeltlich in nuferer Expedition einzusehen .

- r - Uiedernhaufcn , 8 . November . Die Herren Baron Karl
v . Reichenau und Ncnliier Klühn aus Wiesbaden hielten kürzlich in
den von ihnen gepachteten Niederuhäuser lind Anringer Waldjagden
eine Treibjagd ab , bei der 1 Hirsch , 1 Dach « , 1 Fuchs und
3 Hasen zur Strecke gebracht wurden . — Da die hiesigen Bcihn -

hofsa » lagen sich für den stets lvachsciideu Verkehr als viel zu
klein erweisen , so beabsichtigt mau in der allernächste » Zeit am
hiesigen Bahnhof noch mehrere Rangir - Geleise eiiizuricktcu . — Die
B a u l u st ist auch jetzt , im späten Herbst , hier noch eine sehr rege .
Eben sind hier noch drei Gebäude , unter denen zwei größere , im Ban
begriffe » und sollen noch liuler Dach gebracht werdeii , was bei dem
prächtigen Herbstwetter ja leicht möglich ist . — Alst dem Ban eines
neuen Bahnhofgebäudes am Bahnhos zu Idstein soll in
der allernächsten Zeit begonnen werden . Die Arbeiten an demselben
sind bereits im Submisfionsweg ausgeschrieben . Hoffentlich wirb
nun auch hier bald ein neuer Bahnhof gebaut werden , da der jetzige
sich für den hier herrschenden Verkehr nicht allein alS viel zu ktcili
erweist , sondern auch noch andere Umstände de » Van eines neuen
Bahnhofs hier unbedingt liöthig machen .

□ Emo , 7 . November . Das israelitische Central -
Waisen - und Mädchenheim ist am 3 . d . M . mit 16 Kinderli
eröffnet worden , die bisher in einerPrivatanstalt in Limburg unter «

gebracht waren . — Der Ausbau der letzten Hälfte der Bisniarck -

Promenade , welche von der Grabenstraße ausgehend über die
nufere Stadt im Norden begrenzenden Höhe » bis zur Bleichfiraße
im unteren Stadttheil hinführt , ist minmetjt gesichert , nachdem die
Kurkommission die Besitzer von einigen dabei betroffenen Grund¬
stücke » für Hergabe derselben gewonnen hat . — Am 8 . d . M . wird
in den Räuiuen der unteren Volksschule eine Mädcheu - Fort -
b ildu ng sschu le eröffnet , wobei Fräulein Vohl aiiS Nc .sffu ten
Unterricht übernehmen wird , der Nachmittags von 1 resp . 2 bis
4 Uhr ertbeilt wird . — Eine Kommission aus Wiesbaden
hat ihre Hierherkiiust aiigezcigt , um die verschiedenartigsten I u -

Halations - Anstalteii in fiskalischem und in Privatbetrieb zu
besichtigen . ______________________------------------- I l■ ■■ ■ !! Illi ..................... . ■■■■ " ■' - ■■

Kehle Nachrichten .

Centn , e >>tat - Telegraphen - Compagnie .

Kerliir , S . November . Der „ Voss . Zlg ." zufolge , eit tf ' 11en so
weit bis jetzt gezählt , bei der gestern erfolgten Stichwahl - int
R 'eichStagSwahlkreiS Westpriegnitz auf Schulz ( frei )

"
.

VolkSP .) 5668 und auf v . Saldern ( kouf .) 2133 Stimmen . Die
Wahl von Schulz erfcheint gesichert . — Der „ Lok .-Anz .

" meldet and

Petersburg : Ja Bachmiic hat ein Steiger in einem Anfall von
Irrstiin

'
f e i u e 4 S i n b e r e r i d) o i i c n und feine Fran verlv .mtet .

— Das „ Bcrl . Tagebl ." meldet aus Görlitz : Bei dm Stadt -
verord » eten - Wahlen der zwesten Abtheiluug wurden drei
Kandidaten des freisinnige » Berciiis und zwei Kandikatei , der
nationalen Parteien gewählt . Zwischen einem Freisinnigen
und einem Nationalen findet Stichwahl statt . — Das

„ Bcrl . Tagebl . " meldet aus Schmalkalden : Der Nagel -

schiuied Menz aus Oberschönau erstach vorgestern auf offener
Straße einen Schlosser und verletzte einen anderen Schlosser tödtlich .
Gestern früh wurde der Mörder im Schulbad von Oberschönau
tobt anfgefnnben ; er hatte durch Selbstmord geendet . — Bei den

gestrigen St ad tvero rducten - Ersa tzwahleu der dritten
Abtheiluug wurden 5 Liberale und 4 Sozialdemokraten gewählt .
5 Stichwahlen sind erforderlich , woran 5 Liberale , 4 Sozial¬
demokraten und 1 Bürgerparteiler beteiligt sind . Die Sozialisten
verloren einen Sitz an die Liberalen ; unter den wiedergewählten
Sozialisten befinden sich Singer und Stadthagen .

Capstadt , den 9 . November . Die Verhandlungen gegen die

Häuptlinge aus dem Betschminalande , welche des Ansrnhrs an -

geklagt waren , wurden gestern beendet . Die Rebellen bekannten fid )
schuldig und wurden zu 2 - bis 6 -jähriger Gefänguißhast und Zwangs¬
arbeit ueriutljeilt

Kio p » Janeiro , 9 . November . ( „ Agencc HavaS ." ) Die

Regierung ist fest entschlossen , gegen die Ruhestörer mit Energie
cinzuschreiten . Fünf oppositionelle Deputirte haben sich der Negierung
angeschlosseu . Die Negierung hat , da der Kongreß nicht versammelt
ist , als Vorsichtsmaßregel eine Botschaft erlaffe » , burd ) welche der
Bnudesbezirk Nictheroy in Belagerungszustand erklärt wird .

Depeschenbüreau Herold .
Kerlin , 9 . November . Im Prozeß gegen den Schriftsteller

und ehemaligen Theaterdirektor Blumenreich ist gestern Abend
nod ) das Urtheil gefällt worden . Der Gerichtshof sprach beii An¬
geklagten schuldig der schweren Urkundenfälschung , der Unter¬
schlagung verbunden mit Untreue in einem Fall und des Vergehen »
gegen die Konkursorbi ung . Unter Zubilligung mildernder Umstände
wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Gefängniß und 50 Mk . Geld¬
strafe verurtheilt . Der Antrag des Staatsanwalts ans sofortige
Verhaftung Äluiuenreichs wurde abgelehnt . — Ein Aussehen er¬
regender Vorfall spielte sich geftern Vormittag an der Kasse de »
hiesigen Bankhauses von Julius Bleichiöder u . Co . ab . Dort
lieferte der Bote der Firma F . Meißner u . Co . Wechsel int Betrag
von rund 110,000 Mk . ein und setzte sich, während der Kassirer mit
der Durchsicht beschäftigt war , im Vorraum der - Kasse nieder . Nach
einiger Zeit des Wartens fragte er , ob er nicht bald abgesertigt
werden könnte und erhielt die ihn verblüffende Antwort , er hätte
doch schon sein Geld in einem Neichsbank -Check erhalten . Eilt
Fremder hatte die Gelegenheit benutzt und den durch das Staffen »
fenster gereichten Check in Empfang genommen . Zufolge sofortiger
telephonischer Benachrichtigung der Neichsbank gelang cs , die Aus -
zahlung der Summe an den Sieb , einen gewissen Lowh , im letzten
Augenblick zu verhindern und diesen zu verhaften .

Ktrschdrrg i . £<d ) L , 9 . November . Bei der gestrigen Fahrt
längs des hohen Gebirgswalles äußerte der Kaiser wiederholt
seine lleberraschiing über die Größe des Schadens und stellte durch¬
greifende staatliche Hülse in Aussicht , besonders die Neguliruiig der
Gebirgswasser .

Celle , 9 . Noveinbcr . Gestern Abend ist nach kurzer Krankheit
der General der Infanterie z. D . v . Schachtln eher , einer der
bekannleren höheren Führer in dem deutsch -französischen Feldzuge ,
gestorben .

gusentbuvrt , 9 . November . Oberst Schäffer gedenkt Anfang
Dezember nach Kreta abzureisen . Er wird erst » ach dem Abschluß
der griechisdi - türkischen Friedens » « Handlungen als General -
Gonveriienr von Kreta ernannt werden .

Wien , 9 . November . GestkruAbend , 7 Uhr , sollte eine Sitzung
des Andget -AuSschusseS statifinden , in Wilcher die NegierniigSpartet
die Berathnngen zu Ende zu bringen hoffte . Um dies

'
zu ver¬

hindern , orgnuifirte die deutsche Opposition in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses erneute Obstruktion . Durch zahlreiche
Erklärungen , Berichtigungen , Ansiagcn und Interpellationen wurde
der Eintritt in die Tagesordnung drei Stunden lang verzögert .
Erst dann konnte die Debatte über die Minister - Anklagen wegen der
Sprachen -Berorduurigfortgesitzt weiden und da hielt der ctll -dcutsch -
böhmische Abgeordnete vonLeitineritz , ve . Fmike , ein : sechs Stunde »
dauernde , ziemlich heftige Rede gegen da - Ministerium , in welcher
iIjm seine Freunde durch wieder Volte BeifallSsalom kurze Gr »
holiingspausen verschafften . Bei dem Alter FunkcS ist dies eine
respektable Leistung . Die Sitzung wurde eist gegen halb 9 Uhr
geschloffen , worauf eS zu spät war , den BndgetanSschnß - uiamnicn -
treteu zu lassen . — Die Präsidentenwahl wird auf die Tages¬
ordnung der zweitnächsten Sitzung gestellt werden .

Ilario , 9 . November . Ein Schiffsagent Dre 1; fuS hat sich,
feine Frau , eine geborene Gräfin Olteciierty , und drei Töchter im
Alter von 7 und 13 Jahren durch KohleugaS - Erslickung getödlet .
Dieser Drehfus ist ein Vetter des Exlnpitäu DrehfuS und hat
nach der Veiurtheilung desselben den Namen seiner Frau an »
genommen . Man sand drei Briefe bei ihm , u . A . einen an beit
Polizei - Kommissar , in welchem er erklärt , daß er sich das Leben
iiehnien wolle , ohne die Ursache dieses verzweifelten Schrittes an -
zug - ven . Nach den letzten Nachrichten soll der fünffache Mord bczw .
Selbstmord auf Geldverlegenheit zurückzusühre » fein .

Miitlund , 9 . November . Nachdem Graf Goltichowskh
sich gestern Aoeud vom italienischen KLnigspaar verabschiedet Halle ,
ist er um 10 Uhr Abends hier eiugetrossen und um 11 '/ - Uhr » ach
Wien weiter gereist .

UottroWirthschaftlicheo .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börte
vom 9 . November , Mittags 120 , llhr . Crcdit - Aclien 293 ’ '

s,
Disconto - Eomniaudit - Antheile 198 .25 , Staat « bghii - Actien 283h ' «,
Lombarden 71 .75 , Gotthardbahn - Akiieii 148 .10 , Centralbahu 138 .50 ,
Nordostbahn 110 .80 , llnionbahn — , Laurahütte - Aelien 173 . — ,
Gelienlirchener Bergwerks - Akiicn 186 .— , Bochumer 194 .50 , Harvencr
187 .20 , Ztaliener 92 .50 , Dresdener Bank 156 .90 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 170 .20 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3- procentige Mexikaner
23 .80 , 6 - proc . Mexikaner 93 .20 . Tendenz : still . Eisen - Akiien niedriger .

Grschafittches .

FRi A ri ’ ITAI IA fe ° setz,ioh geschützt ) a » -
erkannt vorzüglicher

rothcr Tisclnvcln , für Stärkungsbediirftige ganz
besondere geeignet . Stets vorräthig in den be¬
kannten Verkaufsstellen pr . Flasche ä l ” f .
u . bei 12 Fl . -r 85 S- r . ( o . tilas ) . ( M .-N . F 6568 ) F 9
Deutsch - Italienische Wein - Import - tiescUschaft

Central - Verwaltung : Frankfurt a . M.

Die Aber »d - Ar,sgabe enthält 1 KeÜage .

Aernntwortlich für ten psliUfcheu und feuillcton. TheU : 23. Schulte vom Brüh ^;
für den übrigen Thcil und die Auzrigeu : C. Aörherdtj Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch el lenberg 'fchen Hof-Buchdruckerei'-in Wiesbaden .

Vackschisch am Tag .
" — „ Da hast Du wohl hübsches Geld

mlgebrachl ? " — „ O nein,
' und er lacht , daß ihm sein Fez

auf dem Kopfe wackelt , „ gar kein Geld , bi » viel spazieren

gegangen , Abends in die große Stadt , auch mit junge

Mädchens , haben weißes Vier getrunken , war Alles scrr

schön , aber auch Geld futsch , ganz futsch
"

, und er zeigte die

zerlöcherten Taschen seines eigentlich nur aus Löchern be¬

stehenden Nockes .
Und da soll man nicht an die Kulturmisston der großen

europäischen Städte und zumal Berlins glauben und an

die bedeutsamen Aufgaben , welche die Ausstellungen zu er -

füöen haben !

Königlich » Schauspiele .

Montag , den 8 . November , neu einftubirt : „ Der ein -

grbildete Krank « " . Lustspiel in 3 Akten von Möllere . Regie :

Herr Röd )l) .
Einer Bühne , der es aus diesen und jenen Gründen „ uiithunlich

"

erscheint , die Stürmer und Dränger von heut , die Dramatiker von

modernster Anschauung , ( die immer eine mehr oder weniger um¬

wälzende Anschauung ist ) , zu Worte kommen zu lassen , erwächst keine

schönere Aufgabe , als die Bühneu - KIasfiker früherer Perioden di «

Stürme und Dränger von einst , wieder auferstehe » zu lassen . In

diesem Sinne begrüßet , wir die Wiederaufnahme des „eingebildeten

Kranken " wie eine künstlerische That , entschieden höher zu achten als

etwa sechs sogenannte Neueinstudirungen von Benedixiaden , Moseriaden

oder Schönthaniaden , selbst wenn ein solcher Stück - und wer wollte

das leugnen ? — unserer Geschmacksrichtung immerhin ein wenig fremd ,

ein wenig antiquirt vorkommt - in der Form , nicht im Geiste . Der ein¬

gebildete Kranke marschirte ganz nach französischer Sitte mit Klopf¬

tönen statt mit dem bei un » üblichen Klingelzeichen auf die Bühne

und agirte , ohne daß der Vorhang fiel , seine drei Akte durch -

eine an sich schon etwa » beschwerliche physische Leistung . Herr

No so aber leistete sie ohne sichtliche Anstrengung und führte den

Argaii so , wi » er ihn in seiner Chorakterzeichming angelegt hatte ,

einheitlich durch , wobei er besonders die Aeußeilichkcitcn des

komischen Herrn recht eindringlich betonte . Sehr komisch , diesen

Narren in der hohen Nachtmütze , mit Tüchern nmhangen , mit einem

Shawl den Bauch sich wärme » zu sehe » , sehr komisch , das Gestell

zu betrachten , da » ihm Herr Rose verlieh , dieses Kiiickstiefelige im

Veinwerk und de » gemacht leidenden Ausdruck des Gesichts , das

ebenso gemacht Krankhafte in den Bewegungen . In der That , sehr

komisch , ebenso wie das bald Glucksende , bald Kollernde , bald

Wimmernde in der Stimme . Da » Alles wußte unwillkürlich

zum Lachen reizen , aber das Spiel war dock) mehr für den

Olymp berechnet , als für das weniger zahlreiche Publikum , das in dem

„ Malade imaginairo
“

, in welchem Stück der große Franzose

im Jahre 1672 an einem Bliitstnrz während des Spiels znsammen -

fiel , etwas Anderes erblickt , al » etwa eine tolle Vorstadtbühnenpoffe ,

sondern vielmehr eine klassische Charakterkomödie hervorragendster

Art , eine Komödie , die in der Darstellung durch einen gelassen

pietätvollen Stil geehrt fein will , wie das etwa die für hier unersetzlich

scheinenden Künstler Grobecker und Belhge thaten . Herr Ros6 ist

ei » Komiker , zweifellos , aber in dieser Rolle hätten wir gern einen

Künstler gesehen , der in erster Linie Charakterspieler ist , der sich

nicht in äußeren Uebertreibungen gefällt , sondern den darzustelleiiden

Menschentypus vor Allem von innen heran » schafft und alles Aenßer -

liche mehr als Berpackung des vornehme » Inhalts ansieht . Wenn

das geschieht , braucht keine übergroße Zurückhaltung geübt zu

werden . Das sahen wir bei Fran Pos sin - LiP Ski , die sich offenbar

mit einer gewiffen Inbrunst der Toiuette bemächtigt hatte und sie mit

sprudelnderLauneundeiitznckenderDrolligkeit . dabeiabervollkommeiiim

Sinne des Ganzen gab . Sie wirkte ordentlich ansteckend mit ihrem

Humor ; ihr Lachen klang so frisch , ihre Verkleidungskomödie war so

gelungen , daß man zu einem vollen künstlerischen Genuß kam , und

doch war sie am hervorragendsten im stummen Spiel . Die Art , wie

sie des Kranken Bett machte , die Kissen dnrcheinanderivarf , sie

streichelte und glättete , das war ein Kabinettstückchen ihrer Knust .
Das Publikum zeigte sid) so auiniirt , daß cs der Künstlerin die

größte Ovation des Abends bereitete : dreimal lebhaften Applaus
bei offener Scene . Vortrefflich war auch Fräulein Santen als

Belinde , eine vornehme , abgerundete Leistung . Die übrigen Rollen

traten wenig hervor . Recht komisch aber stattete Herr Greve

ben dämlichen Freier Thomas aus , während Fräulein LüttgeuS

als Louison wieder ein , angehendes Backfischchen so lustig

verkörperte , wie sie dies bei solchen Göhren - Rollen immer

zu thnn pflegt ( vide „ Gebildete Menschen " ). Anerkennend

seien weiter noch genannt Fräulein Merito ( Angeliques
und die Herren Neumann ( Dr . DiafoiniS ), Gros

( vr . Purgon ) , Rudolph ( Beralde ) und Stöhr ( Cleauthe ) .
Sind ) die andere » Röllchen waren ausreichend besetzt . Das Stück

war sehr hübsch auSgestaltet und von Herrn K ö ch y mit Ver -

ständniß infeeuirt . Etwas mehr in sich festigen dürste sich die

Darstellung noch . Wen » das nicht schon vorher durch häufige

Proben geschehen kann , wie eS eigentlich geschehen sollte , findet fich

baS naturgemäß bei öfterer Wiederholung . So fanden wir z. B -

in dem der klassischen Komödie veraufgehenden Einakter „ Eine

Taffe Thee "
, daß Fräulein Merito die Baronin bereits wesentlich

ausgeglichener spielte wie beim ersten Male . Den Schluß de »

Abends bildere dar bekannte , reizvolle Fäd )er -Tanzdivertiffemetit von

Annetta Balbo , ein farbenprächtige , choreographisch schöne Ballet -

Darstellung , bei der Fräulein Quaironi wieder von einer ent¬

zückenden Grazie war und Fran B . v . Kornatzki sich aufs Neue

als hervorragender und kräftiger — Ballettänzer erwies . Da »

Publikum nahm alles Gebotene mit lobensweriherDankbarkeit hin und

freute fich nach Schluß des Molisreschen Werke » , nach mehrmaligem

Erscheinen der Hauptacteur » , die „ Sterne " des Abend » , Frau

Possiii -Lipski und Herrn Rosö , noch einmal allein vor dem Borhang

zu begrüßen . Sek v . B .
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! Zum Württemberger Hof !
Roch niemals dagewesen !

Ei » Wunder der Natur !
Der kleinste Zwerg der Welt !
Der dickste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬
heit wahr und überzeuge sich selbst !

» ichelbberg S . siockhuvde . Michelsberg 3 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstfundirte Sterbekasse ani Platze . Zahlt
de « Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1OOO Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Hiitherdt , Bertramstrafie 4 , 2 , und Langgassc 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Borstandsmilgliedern . F 398

w * Caeao ,

gllranM rein ,

per Pfund Mk . 1 . 30 , ' / -> Pfund 26 Pf .
„ , . 1 . 80 , V» , 36 ,
. „ , 2 -40 ,

*/» „ 48 „

iv Blolk - Chocoladc ,

- w

garautirt rein ,

per Pfd . 80 Pf ,
-
/ . Pfd . 20 Pf ,

Thee neuer Ernte ,
vorzügliche OualitSten ,

per Md Md . 1 . 50,2,2 . 40,3 n . 4 ,

empfiehlt 14499

Saalgasse Fl E
*
| | pko Ecke

8 . U . F UCIIS , Webergasse .

Unter Garantie für reines Weindestiliat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet
“ .

Die Analysen des chemischen u . amtlichen
Untersuchung » - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak .
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognace dieselben qualitativen Reactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

« heilen gleiche Resultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für jedes Auge passend , sind wieder ein -

getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwillig « ! . 14oM

Wiesbaden . Caspar J ^ iiBirer ^ 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Kinder - Mäntel
in grossartiger Auswahl 14098

zu sehr mässigen jPj * eisen .

Louis Rosenthal
,

47 . Mirclig ’
p . ss ® 4 ^ .

olilen jeder Art
in nur prima Qualitäten

zu den billigsten
Bereisen

Max Clouth,Moltrasse
Telephon 489 . 14401

NMtenKarten ,

Gratulatianskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlabnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für - en

Privat - und Geschüstbverkehr

werde » rasch , gut und zu mätzigsteu Preisen

angeiertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
86 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Part .

____________
13758

. . . „ werde » Unter Garantie billigst angefertigt
ö -VfllllllC Kirchgasse 35 , 1 . ______________ ___

Hochfeiner Medicin . - Leberthran .

CT »

CD

14405llheinstrasse 55 .

s
9
K

Kinder

Nähr -

Mittel .

M
Handschuhe .

Selbstverfertigte gefütterte Glace zu 3)if . 2 .— ,
250 , 3 — u . 3 .50 , Krimmer mit Glace zu Mk . 1 .7o ,
2 — , 2 .50 « . 3 .50 , sowie alle Sorten warme Tricot -

handschuhe empfiehlt zu äußerst billigen Preise » 14494

Fr . Strensch ,
Obere Wevergasse 40 .

Fritz Bernstein ,

Wellritzstrasse 25 .
Telephon 546 .

Feinsten Medicinal -

Dorschleberthran
bei billigster Berechnung empfiehlt die

Germania - Drogerie v . Apoth . C . Portzehl ,

Neues Sortiment

u . Wollwaarenfür

Eine
schwere
haltbare
Arbeits -

Weste ,
richtige
Mannes¬
grösse ,

für Mk .

Corl Clues ,

Bessere in reicher
Wahl .

Herren -Westen
in verschiedenen

Qualitäten .

gewiesen ist . 10370
• ‘/«- Ltr .- Flasche Mk . 1.60 ,

** . 2 . - ,
** * ,, „ 2 .50 ,

* *** . , . 3 - ,
Medicinal „ „ „ 3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienetrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Mo . 310 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

■
^ e * * *̂

Neugasee 2 , a . d . Friedrichsh -,
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

--- 9633

M . Bentz ,
14584

Vhrenhandhing und Reparatur - Werkstätte
von

Georg Otto Riis ,

Inh . des C . Theod . Wagner
’schen Uhrengeschäfts ( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4

Grosse Auswahl , gediegene Waaren und Arbeit , billige Preise .

Specialität :

Präzisions Taschenuhren
von

Vacheron & Constantin in Genf .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen Nummer 18120
Lager in

Bijouterien , Silberwaaren ,
"
Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung ,

bei

Fritz Eehinann , Langgasse 3 , 1 .

tiro . se Auswahl .
Nengasse .

Julius Rohr , Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Avis !
Meiner verehrten Kundschaft zur geil . STachricht , dass Montag , den 8 . November ,

grosse Sortimente :

Jackets
, Capes ,

Abendmäntel und Kinder - Confection

in neuen Fapons , die ich bei meiner soeben beendeten Einkaufs - Reise sehr vortheilhaft

eingekauft habe , eingetroffen sind . 14668

Meyer ■ Schirg , Kranzplatz .
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Wie könnte man überbanpt mit Nachahmung aus¬
reichen ? ES flieht eine Wirkung der Muster , der großen
Werke ; aber sie ist eilte Wirkung des Geistes auf den
Geist . Heutzutage foutiiteit wir Alle überein , daß die
schöne Form erziehen , bilden , erwecken soll : unterjocheit
darf sie nicht .

Leopold v . Rauke .

<29 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Tranmgesicht von Agnatius Aonnekky .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Daun ahmte ich das Beispiel Peters des Großen nach ;
ich nahm eine Karte der Bereinigten Staaten zur Hand ,
legte ein Lineal darüber , zog von Egg - Harbour bis Phila¬
delphia und von da bis San Franzisko quer über das
Land eine schnurgerade Liene , ohne Rücksicht ans bereits be¬

stehende Städte oder Dörfer .
Ich engagirte nun in jedem Staate besondere Agenten ,

welche von dem Landtage der betreffenden Staaten

Konzessionen zur Erbauung elektrischer Lokalbahnen iii der

Ausdehnung des ganzen Staates käuflich erwerben mußten .
Das konnten sie , da sie baar zahlten , mit Leichtigkeit , und

durch diese vielverzweigte Einzelarbeit war es möglich , vor¬

zugehen , ohne den Argwohn der großen transkontinentalen

Eisenbahnen wachzurufen ; denn Niemand hatte eine Ahnung
davon , mit welch riesenhaften Plänen ich umging .

Als meine neue Bahn gesichert war , kaufte ich rechts
und links von derselben in Entfernungen von etwa 5 Meilen
voneinander Tausende von Acker Land , auf welchen Städte

entstehen sollten .
Bor der Mündung des Egg - Harbour - Flusses ließ ich

einen ungeheuren Steindamm errichten , der die ganze
Mündnng abschloß , bis auf ein riesiges Flulhthor , in der
Mitte des Dammes angebracht , Hunderte von Fuß breit .
Dasselbe bestand aus einer selbstthntigen Sperrvorrichtung ,
selbstthätig regulirt durch Ebbe und Fluth nämlich , durch
welche alle 24 Stunden das Wasser innerhalb stieg oder fiel , so¬
daß z . B . zur Zeit des FIuth - Eintrittes der Wasserspiegel
innerhalb der Mündung nm einige Fuß niedriger war als

draußen die See . Kam nun die Fluth herangewälzt , so
stürzte sich eine riesige Welle , Hunderte von Fuß breit , über
das Flnththor hinweg ; dies wiederholte sich viele Male , bis
mit der eingetretenen Ebbe das Fluththor automatisch zu
fallen begann und das inzwischen angestaute Flußwasser sich
in derselben Weise nach außen ergoß . Dieser künstliche
Niagara diente als Kraftquelle für elektrische Betriebe ; ein
kleiner Theil davon wurde als hydraulische Kraft zur Selbst -

regnlirung des Fluihthores verwendet , während der Ueber -

schuß zum Betriebe von Maschinen und Mühlen und

Faktoreien dienen sollte .
Darauf wurde der Plan der Stadt abgesteckt.
In der Mitte des Areals zog ich einen großen Kreis .

Hier sollte die elektrische Centralstelle errichtet werden , welche
unzähligen Geschäftsläden und Wohnungen zur Lichtquelle
dienen sollte . Jede Meile weiter nach allen vier Himmels¬
richtungen wurde eine ähnliche Centralslelle , jede für einen

Stadtbezirk , angelegt .
Jedes Grundstück war einen Acker groß ; jedes Haus

war von einem Garten umgeben . Straßenbahnen liefen
durch alle Hauptstraßen , durften für die Tour nicht mehr
als 1 Cent Fahrgeld verlangen , und durch Umsteigekarten
war es möglich gemacht , ohne jede Mehrzahlung von einem
Ende der Stadt bis zum anderen zu gelangen . Die Stadt
war Besitzerin dieser Stadtbahnen .

Grundstücksbesitzer durften nur diejenigen fein , die ihr
Grundstück selbst bewohnten . Sobald das Eigenthumsrecht

eines Grundstücks erlosch , fiel dasselbe an die Stadt zurück
und wurde dem nächsten , der darum ansnchte , zum Einheits¬

preis von 5 Dollars zugesprochen , vorausgesetzt , daß der

Käufer ebenfalls dieses Grundstück selbst bewohnen würde .
Die Stadt hatte die Verpflichtung , stets so viel Grundstücke

zu parzelliren , als es der Zuwachs der Bevölkerung erforderte ,
sodaß kein Zuzügler ohne eigene Heimstätte blieb .

Es gab aber unter der Arbeiterbevölkerung viele Leute ,
die so arm waren , daß sie au die Errichtung eines Hauses
ails eigenen Mitteln gar nicht denken konnten . Ich ließ da¬

her auf Kosten der Stadt eine Menge Wohnhäuser auf Vor -

rath bauen , die den Zuzüglern überwiesen wurden . Die

Kosten für Grundstück und Hausbau wurden einfach der

Steuer zugeschlagen , zur gewöhulicheu Verzinsung von
2 Prozent per Jahr , welche in jedem Steuerjahr sammt
einem Zwanzigstel der Originalkosten eingezogen wurden .

Allen Industriellen , welche Fabriken und Mühlen erbauen
wollten , lieferte ich freie Betriebskraft vermittelst der

obeugeschilderten Wasserkraft . Die einzige Bedingung
mar nur die , daß sie nach dem sogenannten Cooperativ -

System arbeiten mußten , d . h . eS mußte jeder Arbeiter
den vollen Ertrag seiner Arbeit zum gleichen Theil
mit seinen Mitarbeitern erhallen . Ich bot dieselben Be¬

dingungen für den Fall an , daß die Arbeiter aus ihrer
Mitte heraus Associationen zum Betrieb eines Fabrikations¬
zweiges bilden würden , und eröffnete solchen frei zusammen¬
gesetzten Associationen einen Bank - Kredit zum Jnslebentreten
ihres Werkes . Jeder Stadidistrikt erhielt sein Bank - Depot .
Ferner war inmitten jedes Stadt - Kreises auf dem Haupt¬
platz ein sogenanntes Volksheim errichtet , zur freien Benutz¬
ung für Jedermann . Hier fanden sich Lesehallen , Vortrags -

Hallen , Gewerbeschulen , Bäder , Auskunfisbüreaux über alles

mögliche Wiffenswerthe auf einem Punkt konzentrirt , auch
öffentliche Konsumhallen , wo Jedermann seinen Bedarf an
Lebensmitteln decken konnte . Ebenso enthielt jedes Volks -

Heim seine Rettungsstation , seine Kliniken , woselbst Aerzte
unentgeltlich , d . i . durch die öffentlichen Stenern bezahlt ,
permanenten Dienst versahen , so zwar , daß für je 5000 Ein¬

wohner bei normalem Gesundheitszustand je ein Arzt amtirte .
Auch hatte jedes Volksheim seine unentgeltliche Apotheke .
Auch ein gewerbliches Schiedsgericht führten wir dort ein ,
wo Jedermann etwaige Bagatellstreitigkeiten sofort schlichten
lassen konnte , und ein Vürean für Rechlshülfe und Rcchts -

beistand , sodaß auch der Aermste . diesen genießen konnte
und nicht gezwungen war , dem Advokaten für schlechte Aus¬

kunft sein gutes Geld zu geben .
Selbstredend bedurfte es Monate und Jahre zur Aus¬

führung solcher weittragender , umfangreicher Pläne ; aber wir

hatten die Genugthunng , daß uns gleich von Anfang an
das Volk znströmte , sobald man vernahm , was wir be¬

absichtigten , und Tausende bekundeten uns ihr volles Ver¬
trauen durch thätige Antheiluahme .

Jeden , der zu uns kam , hatte der Wunsch hergeführt , eine

eigene Heimstätte zu besitzen . Der nestbauende Trieb ist ja
einer der am stärksten ausgeprägten Instinkte dc § Menschen ,
und nur eine künstlich verschrobene Gesellschaftsordnung hat
die meisten Menschen der Möglichkeit beraubt , diesem Trieb

zu genügen . Vor dreißig Jahren schon hatte man in
Amerika ein sogenanntes „ Heimstätten - Gesetz

"
geschaffen ,

nach welchem jedes Familien - Oberhaupt das Recht hatte ,
160 Acker Negierungsland kostenfrei als Heimstätte aufzu¬
nehmen ; ja , als dann schlimme Jahre der Heuschreckenplage
kamen , gab man sogar den Ansiedlern aus Staatsmitteln

billige Darlehen , die im Wege gradweiser Besteuerung ohne
Schwierigkeiten wieder eingebracht wurden . Niemand war
dadurch zu Schaden gekommen , sondern es waren Tausenden
von Ansiedlern ihre Heimstätten gerettet worden . Warum

hat weder hier noch in anderen Ländern jemals
Jemand daran gedacht , diese praktische und

wohlthätige Methode auch auf die Arbeiter¬

bevölkerung auszudehnen ? Der arme Mann in den

Händen der sogenannten „ Gesellschaft
"

ist hülfloser als ein

neugeborenes Kind ; er braucht den Schutz von oben , wenn

er zur sozialen Mannheit heranreisen will . Er hat es jetzt

versucht , durch Organisatiou den langen und mühevollen

Weg politischer Selbsthülfe zu betreten , und in diesem
Streben sollte ihn die Regierung nicht durch gewaltthätige

Ausnahuiegesetze zurückstoßen , sondern sie sollte ihm mit

allen Mitteln zu Hülfe kommen , ihn auf dem Boden des

Fortschritts , der Selbsterziehung zu erhalten suchen !

Sobald es bekannt wurde , daß man in meiner Villen¬

stadt nicht nur Heim stätten zum Bebauen , sondern gleich

fertige Häuser erwerben konnte , ein Heim , ein eigenes Ob¬

dach für Weib und Kinder , das die Kleinen vor Sturm

und Hitze und Kälte schützen konnte — da trat eine unge¬

heuerliche Hochfluth von Anfragen und Bittgesuchen und

Anträgen ein , abgesehen von dem kaum zu bewältigenden

Schwarm von Zuzüglern , die aufs Geradewohl kamen . Wir

mußten an der Seeküste zunächst Baracken und Zelte er¬

richten , um Alle einstweilen wenigstens unterzubringen . Dort

waren sie zwar nur sehr interimistisch versorgt — aber es

muß doch den Engeln Gottes eine Herzensfreude gewesen

sein , zu sehen , wie all jene Klassen kleiner Geschöpfe ,
jene hohlwangigen , schlecht genährten , kränklich anssehenden
Kinder aus den Gassen und finstern Schlupfwinkeln der

großen Städte — sich hier im Hellen Sonnenschein , in der

köstlichen Seeluft zusehends erholtest , wie ihre Wangen auf «

blühten , ihre Gesichter vom erfrischenden Gischt der Salz¬
wellen sich mit dem Roth der Gesundheit überzogen . Jedes

dieser Kleinen , die dort fröhlich am Meeresstrande spielten ,
war ja einer finstern , schrecklichen Vergangenheit entrissen
worden , auf jedem der kleinen Gesichter las man noch die

Spuren menschlichen Elends , menschlicher Leiden — und

hier blühten sie nun zusehends auf wie roseufarbige Cherubime !

Eine ganze Armee von Handwerkern strömte herbei ; be <

Hafen wimmelte von Schiffen , die Bauholz , Bausteine ,
Saud und Gement brachten ; Fenster - und Thüren - Fabriken

schossen wie Pilze aus der Erde . Tausende von Händen
waren damit beschäftigt , Straßen abznstecken , Gärten anzn -

legen , Häuser zu bauen , Stadtbahulinien zu legen . Jeder

hier beschäftigte Arbeiter wollte ja ein Hans haben . Selbst

Diejenigen , welche dazu eugagirt wurden , eine neue direkte

Bahnlinie von Ncw - Iork nach meiner Villeustadt zu bauen ,
wollten nicht eher an die Arbeit gehen , bis sie hier ihr

Grundstück sich gesichert , ihr Obdach für Weib und Kind

fertig hatten .

Selbst die kapitalistischen Groß - Jndnstriellen sahen bald

ein , daß ihr Kapital ohne Arbeit einem Manne ohne Hände
und Arme gleicht , denn die meisten ihrer Angestellten hatten
die Großstädte verlassen . Als dann die Kapitalisten sahen ,
daß man hier bei uns die Belricbskraft gratis erhielt , kamen

auch sie nach und nach in meine Villenstadt gezogen , bauten

sich hier an , riefen die für ihre Zwecke passenden Arbeiter

zusammen und bildeten freie Associationen , in welcher jeder

Theilnehmer die Würde freier Selbstarbeit mit dem vollen

Erträgniß seiner Arbeit verband . Es gab jetzt auf einmal

keine Ausbeutern mehr , denn so viel Gleichgestellte pflegen
sich nicht gegenseitig auszubeuten ; es gab keine Ausstände

mehr , denn sie konnten ja nicht gegen sich selber die Arbeit

einstellen ; es gab keine Unzufriedenheit mehr , denn jeder
Arbeiter war intelligent genug , die Bedingungen für einen

ersprießlichen Geschäftsgang zu verstehen , sobald er nur sah

daß er seinen gerechten Antheil am Allgenleinverdienst erhielt .

Auch der Kapitalist fand sich für seine Leitung des Unter¬

nehmens , für seine höhere geschäftliche Befähigung ausreichend

entlohnt , und mehr als das : er sah sich nicht mehr von

still wühlenden Feinden umgeben , sondern von lauter Mit¬

arbeitern , lauter Geschäftsfreunden , die alle dasselbe Ziel
förderten .

( Fortsetzung folgt .)

Ulk . 8 . 50 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (nX
,

twaaree)
Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 . 14157

in frischer Sendung eingetroffen bei G

2 Theater - Bonbons 2

Feinste Tafel - Aepfel ,
au6erorbtnutdj haltbares Tamtusobst , zu haben bei 14590

F . w . Miiiier , Niedernhausen .

| Gesnndlieitsbinden für Damen ,

M deren Zweckmässigkeit und Nothwendigkeit allseitig S
® anerkannt ist , empfiehlt 14018
®

€ L Kurz , Sanitätsmagazin , I
Bahnhofstrasse 6 . M

GJ C . Brodt , Drogerie , D
O j ^ - 16 . Albrechtstrasse 16 . *̂ | 0
Q Telephon 490 . 14095 Ö
o a

neue und frisch geleerte , gute ,
SCöAlllfllffAr # 101 Stücks . ,20 2,10 4,Lxhofte ,

Lftm - u . alle Nein . Fässer z . verk . Sllbrcchtstr . 32 . 11926

Reparatttr - Werkstätte
für Nähmaschinen u . Fahrräder aller Systeme prompt u . billigst .
Neguliren im L>auS . Ad . Kampf , Mechaniker , Saalgafle 16 .

Masseur W . Wenger ÄoT § mnr <7 '

Massen -

vertheilung
in Zeitungen !

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
die

L . Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Loose »
Casseler Damenheim , Zieh . 12 . Nov ., Hanpttr . 50,000 Mk .,

Loos Mk . 1 — ,
Metzer Tomba « , „ 13 . Nov ., Haupttr . 50,000 Mk .,

Loos Mk . 3,30 ,
Münchener , „ 15 . Nov . , Hanpttr . 15,000 Mk .,

Seos Mk . 1, — ,
Straßburger ,

' 20 . Nov ., Haupttr . 30,000 Mk . ,
Loos Mk . L — ,

empfiehlt M . Cassel , Kirchgasse 40 .

Flechten
und jeden

Haut - Ausschlag
heilt schnell und gründlich ( briefliche Auskunft kostenfrei , Retour¬
marke beilegen )

Dr . Biartmann ,
Specialarzt für Haut - und Harnleiden

in Ulm a . D .

Ic

Special - Portieren - 5
® und S

1 Gardinen - Handlung l
S von ®

z J . & F . Suth , Wiesbaden , 1

h Friedrichstrasse 8 u . IO .
“ 14383 8

3 S Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . an , e
" ® Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ „ ?
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Bg | Amtliche Anzeiger ?
2km 30 . September 1897 , Morgens , wurde

in dem Garten Heinrichsberg No . 4 die in
Parkpapier gewickelte Leiche eines uengeborenen
.Qu ob en gefunden , welcher gelebt hat und an
Kopfverletzung in Folge Giuwirknug stumpfer
Gewalt gestorben ist .

Ich ersuche um Ermittelmrg und Nachricht
zn den Acterr I J . 526 97 . F 227

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .

_________ Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekaurrtmachnng .
Es wird hiermit zur Kenntniß flebrn .rt , daß an den letzten

vier (Sonntagen vor Weihnachten eine Verlängerung der Be -
schäfligunaszetl in allen Jjlueiqen des HandelSgewerbes gestattet
worden ist und zwar für dir Sonntage , de » 2 « . November
und 5 . Dezember d . I . , von 3 bis 7 Uhr Nachmittaas
und für die Sonntage , den 12 . und 19 . Dezember s . I . ,
von 3 bis 8 Nbr Nachmittags . *

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .
Königliche Polizei - Direetion .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachnug
über Slbhaltnng der Control - L?ersamnrluntze » ,

Zur Tbeilnahme an den diesjährigen Herbst - Control - Versauun -
lungen werden berufen :

a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Trnppentheile Beurlaubten ,
c) die siimmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklasseu 1885 — 1889 ) ,
d ) die Mannschaften der Land - und Seewebr 1 . Aufgebots ,

welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1885 in
den aktiven Dienst eingetreten sind .

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , fotoie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garuisoudieustfähigen haben mit
ihren Jahresclassen zu erscheinen .

Dieselben werden für den Stadtkreis Wiesbaden aus dem
oberen Hofe der Infanterie -Kaserne hierseibst . Schwalb cher -
straße 18 , abgehalten und die Controlpflichligen haben in nach¬
stehender Reihenfolge zn erscheinen .

81 » t Donnerstag , den 11 . November 1897 .

9 Uhr Born «.
Jahresclassel890 ,
sämmtliche Mann¬
schaften der Garde
undderProvinzial -

Jufanterie .

11 ' - Nhr Vorm .
Jahresclassel8 » 1 ,
1892 , sämmtliche
Mannschaften der

Garde und der
Provinzial -
Jnfauterie .

3 Uhr Nacht » .
Jabresclasse 1890 , 1891 ,
l892 , die Mannschaften
der Reserve , der Marine ,
der Proviuzial -Jäger , Pro¬
vinzial - Cavallerie , Pro -
vinzial - Feldartillerie , Pro -
Vinzial - Fußartillerie , Pro -
vinzial -Piouiere,Eisenbahu -
trnppen , Provinzial -Train ,
Sanitätspersonal , Veteri -
näiperional und sonstige
Mannschaften ( Oecououlie -
Handwerker und Arbeits¬

soldaten ) .

___ 81m Freitag , den 12 . November 1897 .

9 Uhr Vorm .

jahresklasse 1893 ,
sämmtliche Mann¬
schaften der Garde
UNdderProviuzial -

Jnsanterie .

II3 « Uhr Vorm .
Jahresklasse 1894 ,
sämmtliche Mann¬
schaften der Garde
und derProvinzial -

Jnfanterie .

3 Uhr Rachm .
Jahresklassen 1893 , 1894 ,
1895 , 1896 , 1897 die
Mannschaften der Reserve
der Marine , derProvinzial -
Jäger , Provinzial - Caoal -
leiie , Provinzial -Feldartil -
letie , Provinzial -Fußartil -
lerie , Provinzial - Pioniere ,
Eisenbahntruppe » , Provin¬
zialtrain Sanitätspersonal ,
Veterinärpersonal u . sonstige
Mannschaften ( Oeconomie -
Handwerker und Arbeits -
fotdatcn , die von diesen
Waffengattungen zur Dis¬
position der Ersatz - Be¬
hörden Entlassenen , sowie
die zur Disposition der
Trnppentheile Beurlaubten

der Jahresklasse 1895 .

Sim Samstag , de » 13 . November 1897 ,

_ ________________
9 Uhr Vorm ._________________

Jahresklasse 1895 , 1896 , 1897 ,
sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jnfanterie .

Auf dem Deckel jede » MililärpasseS ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 ) Daß eine besondereBeorderung mittelst schriftlichen Befehl »

nicht erfolgt , sondern gegenwärtige öffentliche Auf¬
forderung der Beorderung gleich zn erachten ist .

2 ) Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Control -Ver -
fammlung teilte Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß -
bestimmnngen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältniffe am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert ist , hat begründetes BesreiungSgesnch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt hier
baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung der
Genehmigung des Bezirls -Commaudos Bescheid zugeht .

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Control -Versammlung erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß das Mitbriugen von Schirmen u . Stöcken auf dem
Controlplatz verboten ist .

5 . Daß bei den Mannschaften der Fnßtruppen der Jahres -
klasse 1892 gemäß kriegsm . Verfüg . Fußmessungen statt -
fiuden und haben deshalb die Betreffenden mit reinen
Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen .

Die Militärpässe sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 15 . Oktober 1897 .

Kropff ,
Oberstlientenant und Bezirks - Commaudeur .

Bckanirtmachnng .
Die ledige Dienstmagd Hedwig Raich , geboren am 6 . April 1877

zu Berlin , zuletzt Adlerstraße 13 wohnhaft , entzieht sich der Für¬
sorge für ihr uneheliches Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen
Armenmitteln unterhalten werden muß .

Wir bitten nm Mittheilung ihres Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , den 4 . November 1897 .
Ter Magistrat . 81rme « -Berwaltung .

Bekanntmachung .
Die Kellnerin Therese Jeck , geboren am - V . Juli 1874 zu

Rüdesheim , früher Feldstraße 10 hier wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen Armen -
mittein unterstützt werden muß .

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes . *

Wiesbaden , den 6 . November 1897 .
Der Magistrat . Armen - Verwattung .

Bekanntmachung .
Die Taglöhnerin Christine Pauli , geboren am 21 . März 1872

zu Brandoberndorf , zuletzt Feldstraße 1 hier wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ihr Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen Armen -
mitteln unterstützt werden muß .

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufeuthaltsorte » . *

Wiesbaden , den 6 . November 1897 .
Der Magistrat . Armen - Verwaltnng .

Constitnirende Versammlung
NichtamtUcheAuzeigru

des liberalen Nassauischen

Unionsvereins
Mittwoch , den 10 . November , Nachmittags
3 Uhr ,

im Saale der Loge Plato ,
Friedrich¬

strasse 27 . 14717

Zu zahlreicher Betheiligung laden ein

Der geschäftsführende Ausschuss :

Dr . W . Fresenius ; Bickel ,
Pfarrer ;

von Eck ,
Rechtsanwalt ; Veesenmeyer ,

Pfarrer ; Willtermeyer , Reichstags - u .

_ ___________
Landtagsabgeordneter .

________

Evangelischer Arbeiter - Verein .

Zur Lnther - Feier findet Mittwoch , den 10 . November ,
8lbc » ds 8 ‘/a Uhr , im unteren Saale Ztr de » drei Königen ,
Marktstraße 26 , eine

Miiglreder - Versammlung
statt . Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

_______________ ___ ________________
Der Vorstand .

f < in ti er - Kewa ti ranMsa 11 .

Aus einem schiedst » . Vergleiche Mk . 5 . — durch Herrn
Ed . Fraund erhalte » zu habe » , bescheinigt verbindlichst

dankend F 304

__________________
Der Vorstand .

EIER ! Laiiil - EIEIL
hochfein , für Kinder und Kranke besonders empfohlen , per Stück
8 und 9 , gr . fr Siedeeier 7 Pf . , Obst , besonders viel und

billig vorräthig , gr . Akpfei 12 , 14 , edle Sorten 15 und 18 Pf . ,
edle Birnen 10 , 12 , 15 Pf . , Türk . Pflaumen wie alljährlich
die . besten in der Stadt . Nur Bei

Waltucli ,

Marktstraste 13 u . Wellritzstraße 21 .

Kaffee , hochfeiner , 95 , 115 , Caeao , feinster , 140 . 150 Pf .

la Kiel . Sprotten Psd . 1 Mk . ,
Lachshäringe , Bücklinge , Räucher - u . Gelee - Aal , Neun -

auqe » , Brat - , Detic . - , Bismarck - und Gelee - Harrnge ,
Caviar , Hummer , Oelsardineu , Anchovis re . re . empfiehlt

j . Stolpe , Gravenstraste 6 .
Täglich frische Seefische zum Tagespreis . ____________
Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 2 » , P . 7478

Küferkarren zn verk . Albrechtstraste 32 . 11927

Knavcn - Klcider ( 12 -jähr .) bill . zn verk . Adelheidstraße 11 , 2 .

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Anthmcttkohlen
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anihraeitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußfreie Nußkohlen , Korn I u . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anbei * »

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialiei »

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,
Telephon 274 . Nerostraste 17 . Telephon 274 .

PlBrtB -

Sclieemaschjnen
( bewährte Systeme )

unter Garantie . Ersatz «
theile stets vorräthig .
Schleifen schnell und
billig . 14146

Gr . Eberliardt .
Messcrwaaren - Fabrik ,

40 . Langgasse 40 .

Garke
’
s

Locken - Erzengev
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem

Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Meiiir . Hiaeipy , Drogerie ,

(Koidgasse 0 .

Lim 15 . November Begin » zweier Abeudturse in

Buchführung
und im Schönschreiben

( je einen für Damen und einen für Herren ) . Gest . Anmeldungen
baldigst erbeten . — Gründlicher Unterricht . — Beste

Gmpfeylunge » . — Müßiges Honorar . — Näh . int Tagbl -

Verlag ._________ __________ ___________________
14701

Winter - Nape u . Jacke billig zn verk . Adelheidstraße 11 , 2 .

Gebrauchte Weinflaschen
gegen Kasse zu kaufen gesucht . Offerten unter A . T . 4383

postlagernd Schützenh os-Poft Wiesbaden .

Herreu - Gehpelz
zu kaufen gesucht . Frc . Offerten mit Angabe des Fullers und

Preises unter C . Gl besorgt der Tagbl .-Verlag .

E
'
zzz HaUA mit sroüer Werkstätte zu kaufen

ges . Off , beliebe man u . 81 an den Tagbl .- Verl . niederzuk ,

Konigl . Theater .
' /« Platz , Abonnement B ., 1 . Rang gl . zu tauschen gesucht

gegen Abonnement C . Näh . Goethestraße 11 , 8 .

Schutt kann abgeladen
werden Waldstraße , Bauplatz des Spar - u . Bauvereins . 14715

8 . Wcbergfasse 8
1425 :

Taunnsstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

von Mk . 12

kegenmäntel »
1 < K -

Morgeai röcke - s • -

Die Preise sind anf die Hälfte reduzirt

Nur neueste Fa $ ons .

Akeiiiliiaiaiitel

♦Jaekets

Oapes in Feder - Krimmer

Capes „
Tuch
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Justiz - Restart raut PrGenPeriickeil Zu Smyrnaknüpfarbeiten
sind wunderschöne Muster angekommen , besonders die beliebter ,

zur Anleitung u . Erlernen des Sclbst - Schreibtischvorlogen sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zuHeute Abc » » von 7 Uhr ab

Spanslm 1

Pensiorl ( iOHtiuciitnle , Bierstadterstr . 3et Donnerstag : Metzelsnppe
« MrMwW ÄÄÄ & .

*»wozu höflichst einladet Marl Alt ,

[I
15 . Ziesilinst der 4 . Klasse 197 . Königs . Prentz . Lotterie .

«t
i

Unterricht im Matznehmen
Zuschneider -

918
; -

403

ynterridjt
181027 233 40 60 646

' M j
von oreaien. 0

410153 97 218 78

■

oooooooooo o o oooooooo ■

Damen - Confeetion
0 Schncidcri » , welche schon längere Jahre am hicflgcn *

Platze ihr Geschäft mit Erfolg leitete und nachweisbar gute V
Q Kundschaft bedient , wünscht noch einige Damen , auch bessere ft
ä Herrschaften , in ihren Kundenkreis aufzunehmen . Gute T
V Arbeit , sowie chice Fatous werden den verehrlichen Damen bei ö1

3
OOOOOOOOOO Q ooooooooa

b

)t

Hühnerhund entlaufen
Hnmboldtstraße 8 .5

Danksagung

Drosthlreubesthrr »3

Ialrob Holtmann ,

308 73 460
Verein für die so rege Betheiligung . 14714

Ate ti aurrudeu Htuterbliebrue »

Wilhelm Diehl ,

im 42 . Lebensjahre ,

Wiesbaden , den 9 . November 1897 ,

Clementine Diehl , geb . Zensier ,
und Familie ,

Die Beerdigung findet in der Stille statt

Kranzspenden dankend verbeten .

110103 13 222 06 £3001 356 508 742 94 [5000 ] 885 979

809
907

131029 586 78 92 639
133013 35 285 435 577

141105 251 420
14 » >48 199 ‘238
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17 1069 145
173288 587

' 10 090 64
108012 137
439 688 793

338 411 43
768 94 814
173 346 59
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75 434 523

m
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140035 117 151KlI 222 79 85 436 69 583 663 967
533 76 677 826 149601 26 73 256 60 ! 82 91 707 94

n
e

544 98 672 799 810 77 144089 131 415

613 93 737 56 48226 378 474 514 68 762 76 958

?
d
6

340
632

65 725 102178 478 673 842 53 99 ' 103023 98 323 570 71 604 775 82
820 56 63 104060 340 496 564 165009 97 127 417 628 70 [1500 ] 88

626 906 1 58051 103 91 440 514 57 747 964
160111 16 228 590 608 58 90 710 821 59

■’i

130051 66 92 127 37 369 455 802 [1500 ]
157 936 1 32117 39 450 59 741 62 77 979
659 802 958 1 34124 504 20 45 746 52 59 875 967 1 35088 113 230
335 468 580 602 926 136013 25 839 41 558 780 948 137 145 287 429
70 568 697 714 833 928 1 38048 69 77 150 343 [500 ] 87 482 [500 ] 502 27
644 45 810 130501

Vereins,immer mit Planino einige Tage frei

868 900 18 41 168013 316 [5000 ] 58 525 624 31 948
167120 23 1500] 64 [1500 ] 467 640 54 725 1 0 ] 813 993
93 [3001 302 [5001 469 84 518 666 804 169136 224 381
815 48 983

170078 255 64 89 372 401 620 90 800 73 959 77 [300 ]
70 635 775 979 98 172260 306 658 859 96 [3009 ] 920

eine goldene Vorstecknadel ( Fahrrad ) .
* IUI w- * 1 Abzug , geg . Belohn . Saalgasse 8 , 14708

N
n
7

622 683 889 927 80 1500] 104025 97 108 54 233 581 000 [500 ] 742 857
993 1 05326 475 500 11 681 [3( 00] 86 899 100058 439 77 516 73 662
703 11500 ] 41 75 83 827 107025 99 294 98 321 440 62 567 [300 ] 81 606
63 99 728 44 854 [3000 ] 937 108071 197 295 302 71 481 552 721
100096 241 306 582 748 76

10 -Markstllck verloren worden . Wer dasselbe im Lilieu - Badhaus
abgiebt , erhält eine Belohnung .

erlitten haben , sagen wir allen Verwandten und
Bekannten unfern tiefgefühlten Dank , insbesondere
dem verehrlichen Droschkenbesitzer - und Kutscher -

Ein junges Mädchen findet Gelegenheit sich in der feinere «
Küche ansznbilden .

26 29 78 121 36 507 30 46 686 747 49 998 ' 118047 71 96 174 284 393
[5(>0 ] 470 535 40 721 69 95 881 [30, >0] 98 905 12 1 In 35 45 11 26
16 262 305 31 83 417 [ löOOl 68 559 728 816 1 14127 50 69 85 213 416
30001 776 974 92 115000 71 104 532 766 878 985 [ 1500 ] 11 <1066 134

2 , 2 386 707 89 117079 158 320 38 83 446 4 48007 49 198 335 36 59
465 845 1 <9025 27 169 998

4MO 04 283 32 « 485 548 647 712 184084 119 493 [300 ] 625 637
970 83 122048 56 73 184 201 702 29 [5001 870 12 :1058 [300 ] 95 [150 '1]
340 595 915 48 1 4244 337 571 [300 , 88 662 709 924 42 1250 >4 1<>2
83 412 1800 ! 31 71 778 126131 91 352 1300] 488 538 690 888 4 2 7076
234 78 435 90 576 86 690 764 873 939 128037 23t [1500 ] 559 [300 ]
824 44 83 907 41 120006 9 159 [300 ] 74 305 38 467 518 617 726 29
60 822

62 462 834 44 988 203054 63 140 531 919 » 04180 [1500 ] 498 560
817 40 975 2 05042 89 294 369 415 580 92 99 646 735 51 56 903
203016 64 107 54 279 85 313 [1500 ] 81 [1500 ] 500 53 [500 ] 647 764
11 20 31 45 [15001 207057 95 151 236 74 388 405 549 686 [500 ]
85 2 08200 625 736 805 992 809047 184 234 75 425 26 [509 ] 50

689 [3000 ] 747 801 3 967 174 ,61 202 348 474 621 837 [500 ] 82 910
175266 377 99 495 521 835 75 173107 32 97 433 5 ,8 648 69 751
(300 ) 894 983 1 77002 136 235 57 92 96 [300 ] 417 20 503 72610 725
828 914 16 84 178018 579 629 61 67 756 866 170134 200 350 441 50
[300 ] 837 [3000 ] 948

180116 529 [30001 827 952 181003 166 201 40 462 691 [3000 ] 702
34 [300 92 821 910 18 * 035 51 [ ISO-» 70 239 46 379 489 ,.61 183363
94 415 689 907 184227 389 634 92 82 ' 91 185169 244 58 510 60 " 801
46 180086 184 [500 ] 304 42 [3000 ] 90 632 70 76 737 44 187044 126 88
361 485 761 867 188035 [500 ] 124 81 83 355 78 562 744 817 81 913
1811003 43 183 257 322 546 Mit 771 «11 34 64 986

1911056 152 [30001 63 «5 464 537 647 85 780 [500 ] 851 949 101005
,300 ] 235 308 438 657 721 58 95 [1500 ] 871 76 939 45 [500 ] IV ‘ 164
[ 1500 ] 218 329 52 91 425 36 555 57 600 7 [3001 824 34 Ul » >27 [::oO]
129 243 63 76 455 77 574 627 36 801 101049 338 409 98 680 721 838
105013 165 77 97 394 673 [ 1500] 93 94 705 28 30 39 8 ' 0 987 [500 ]
100214 15 424 53 552 [300 ] 81 779 952 107315 75 596 664 715 860
10X0 - 5 132 421 706 1 09358 46» 565 90 731 906 18 99

200 '05 8 14 [300 ] 180 210 44 69 4<>4 63 671 [1500 ] 728 823 . 34
20 1092 209 77 322 59 8 ' 491 510 60 623 48 850 929 >402039 199 204

Allen genannten und ungenannten Herrschaften , welche den
armen lungenkranken , arbeitsunfähigen Familienvater und seine
sehr gedruckte Familie mit Gaben unterstützt haben , sage meinen
herzlichsten Dank . Bitte nochmals mitleidende Herrschaften meiner
weiterhin zu gedenken , da doch noch sehr viele nöthige Bedürfnisse
vorhanden sind . Näh , im Tagbl .-Verlag . ________________ 14710
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srifirens , prakt . u . nützliche Beschäf¬
tigung für kleine Mädchen ( die Haare
sind nicht aufgeklebt wie bei Fobrik -
puppcn , sondern dauerhaft u . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Größe u . Qual , der Haare .
W . Sulzhacli . Perückenmacher , Spicgelgasse 8 . 14700

im WMen und
in DlMlWettmei

reellen mittleren Preisen zugesichert .
Bestellungen per Saite werden freundlichst entgegen «

565 601 709 [10 000 ] 816
50123 528 93 691 93 885 51107 55 [1500 ] 87 350 417 89 727 42

875 973 53181 501 [30001 77 627 742 [1500 ] 67 983 58065 200 56 69
468 94 581 658 719 77 54130 234 916 93 55049 78 130' >] 368 572 655
73 727 28 64 15000 ] 77 864 50098 [3000 ] 116 65 95 262 397 577 617
892 983 89 57057 74 170 226 63 335 620 25 [1500 ] 951 86 93 95
58091 187 220 52 424 504 683 722 51 900 50151 239 3 , 9 78 418 81

Ziehung vom 8. November 18#7, vormittags .
Nur die Broinne über 210 Mark finb den betreffenden Nummer »

in Purentbele beioefügt.
(Ohne Gewähr .)

145159 257 351 460 610 45 62 710 820 , 40029 [30 ' OJ
421 [3000 ] 542 789 92 8 (4 9v6 81 1300) 92 1 47090 100 30
48 49 73 89 447 541 666 72 823 991 149023 146 291 334
73o 88 886 [5001 921 97 1 40187 447 71 527 -70 634 35 85

80 778
210225 49 96 476 646 211264 399 474 78 [1500 ] 576 690 212161

422 64 561 618 212200 30 404 [1500 ] 53 552 758 21 4031 102 «6
457 855 998 2 1 5032 129 38 64 514 [.300 ] 702 835 48 51 21 6023 219
[300 ] 41 589 [3001 812 960 217124 77 278 92 406 [3M ] 35 622 38
[1500 ] 714 55 847 905 44 21 8042 93 329 68 429 587 807 44 58 990
210111 452 821 40 86 93 98

220031 60 79 96 136 78 262 583 [1500 ] 603 19 822 41 997 221008
48 61 71 215 312 86 512 636 852 [15001 906 46 244168 271 425 72
619 712 817 4 - 223165 73 89 220 437 518 93 702 819 20 41 86
224173 212 56 435 500 45 678 782 889 [1500 ] 225219 387 491 545

Sill Gewimirade verblieben : 1 Gewinn zu soooov Mk., 1 gu 200000 i ’lt ,
I , N 50 000 Mk . 2 Ml 30 000 Mk , 8 1(u 15000 17 JU 10000 Ml , 20 1»
5000 Mk., 363 zu 3000 Ml , 407 zu 1500 Ml , 443 zu 500 Ml

•10038 56 [3000 ] 217 506 94 737 907 41163 76 410 501 757 866 965
42226 536 610 718 829 4 3030 134 447 51 781 860 44260 65 312 539
644 725 877 45051 82 118 [1500 ] 229 317 22 39 447 65 78 1500] 553
725 43 923 46151 353 [300 ] 58 424 33 550 979 47070 88 109 244 467
621 827 939 48012 71 146 304 421 541 64 629 37 [3000 ] 49 40166

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099

Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 .

Osocncuungcn per sraue weroen sreuuvttch ]! entgegen - y
genommen . Wöchentlicher Eingang von ersten Modell - Q

Q Leitungen . Schiltberg 19 , 2 . Etage . 14563 X
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429 [300 ] 534 94 604 59 710 16 .001 107 82 401 [500 ] 776 986 168 (75
86 326 70 505 919 58 104272 343 [30i 0] 50 59 62 424 74 [3000 ] 565
75 [1500 ] 654 [1500 ] 95 781 804 7 105110 29 369 543 845 1 66061
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100125 275 378 [500 ] 542 52 68 684 784 856 [1500 ] 901 27 84
101 213 31 351 557 787 985 1 08112 440 507 36 690 757 78 103031
113 70 92 259 605 82 797 931 104046 549 735 78 973 97 105028
119 [300 ] 682 8i >7 980 84 1 06287 361 452 803 [3000 ] 77 107217 43
311 73 419 688 [15001 706 808 108009 84 116 200 4 809 [3000 ] 29 548
49 632 757 75 [1500 ] 100000 64 96 161 206 315 564 822

200173 78 94 252 337 444 89 620 62 [1500 ] 78 767 844 [500 ] 48
912 84 201107 58 325 28 410 701 3 969 2 02203 440 93 558 880
20 .3206 326 33 514 29 [300 ] 628 31 751 89 906 204138 99 337 73
[3000 ] 462 513 70 92 2 05048 98 111 281 372 91 418 553 648 812 23
66 69 91 200233 309 67 502 [1500 ] 630 94 703 72 935 95 2 07016
136 334 473 518 634 43 986 208024 218 40 360 65 539 85 622 31
200 .(84 158 217 [500 ] 29 35 77 484 720 61 809 11 905

21 0047 89 624 27 741 857 66 72 [500 ] 811162 718 86 842 81 8063
77 ISO 82 242 383 683 745 879 940 218093 206 48 406 60 86 92 829
35 78 8 14208 68 558 71 98 934 815505 49 [ 1500 ] 79 761 9S0 94
8 10052 430 522 710 8 1 7134 95 220 [300 ] 24 325 489 602 848 55 72
93 934 21 8016 330 72 574 [5001 653 935 38 810028 50 114 23 [1500J
212 19 44 93 614 23 958 [300 ] 85 87

220066 202 8 382 617 [500] 793 892 961 821206 355 78 401 45
624 28 732 84 2 22075 432 789 [3000 ] 816 35 37 40 988 8 23028 174
276 543 79 726 861 955 2 84031 133 294 493 594 717 815 2 85023

' Ottilie Schmidt ,
Moritzstratze 1 , 2 .

Einzig prämiirte Methode .

15 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . König ! . Preuff . Lnttene
Ziehung vom 8. November 18»7, nachmittags

Nur die Grivimie über 210 Mark sind den betreffenden Nummer »
in Poreniben beigesngt

Mhne Gewähr.)
9 155 [30001 271 427 76 518 70 99 856 988 1 066 229 [300 ] 73 371

88 400 30 41 84 85 500 84 651 717 83 971 2047 131 82 258 319 500 ]
5 !>1 806 34 [500 ] 948 3335 522 4313 491 524 54 5053 232 54 328 412
540 636 49 724 0108 67 247 [500 ] 370 520 40 730 84 827 981 95 7093
175 215 310 64 67 430 511 674 785 [1500 ] 884 966 8159 385 492 697
793 833 71 0131 232 61 312 43 [1500 ] 479 513 65 [500 ] 92 605 722
843 996

10136 54 208 356 64 560 652 796 11006 [1500 ] 249 415 31 502 4
607 17 704 [3000 ] 27 83 94 821 [1500 ] 64 67 902 18138 219 499 573
638 788 870 13051 223 [ 1500 ! 47 70 76 444 532 8 (5 963 14043 488
[ 300 ] 86 504 31 828 38 945 1 5049 122 (1500 ] 331 62 484 583 805 61
10122 63 17096 113 26 284 390 466 72 549 56 745 898 97h 18003 5
53 144 267 311 37 62 [1500 ] 425 53 715 870 1 0079 142 50 336 527 64
638 926

•20212 96 479 536 45 48 601 86 726 58 836 [500 ] 52 918 21116 421
50 86 560 62 664 907 79 22217 348 78 441 58 67 735 76 833 919
23319 400 783 90 24120 263 364 444 46 96 811 25135 256 [300 ) 349
06 422 625 83 757 88 828 86 947 88 2 6017 (5000 ) 178 265 88 312 47k
581 715 85 [3000J 871 76 [3000 ] 27388 522 636 75 98 815 20246 53
431 765 803 20052 (300 ) 59 (1500 ) 154 446 832 914

•30316 71 771 31059 165 90 291 360 509 638 728 74 886 70 82209
432 [3000 ] 39 62 705 851 916 47 50 70 96 33093 175 283 359 66 76
435 553 794 841 53 34002 39 164 284 547 61(5 786 813 907 29 65
85021 33 44 111 23 262 316 62 401 5S8 705 901 36136 205 [1500 ] 436
60 681 97 734 964 37024 156 378 79 [1500 ] 564 1600] 658 [500 ] 95 801
(300 ) 56 76 38077 127 357 441 665 743 905 39105 44 517 92 [3000 ]
06 714 919

RF * Höchster Preis : Goldene Medaille .
Von keinem hier am , Platze gelehrten Shsteme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
leicht m kurzer Heil erlernbar . Keine Saison -Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zelt Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang -

Dichtigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —
Beste Referenzen . 11223

26 [300 ] 84 [3000 ] 219 51 308 81 542 723 1047 284 387 [3W0 ] 448
505 603 718 29 2029 163 232 310 [3000 ] 21 61 91 437 47 75 589 603
42 824 79 3212 500 41 53 681 892 903 42 52 86 4207 393 464 505 60
800 1 951 5148 241 304 (500 ] 35 41 91 770 [1500 ] 82 91 800 93 947
« 059 216 63 425 797 844 45 [500 ] 903 6 7115 387 88 409 46 512 74 85
801 8108 [300 ) 35 43 78 84 269 512 604 744 47 831 932 99 0255 399
453 66 551 82 817 91> 38 39 82 [5001

10386 430 84 502 ( 1500 ) 653 59 [3000 ] 11015 [1500 ] 36 195 340 43
407 48 858 942 89 12150 61 73 200 30 358 59 (30001 5«9 695 752 846
934 [1500 ] 13267 309 (3000 ] 44 417 36 554 80 652 1 4004 49 85 137
57 232 64 83 473 541 46 83 693 779 847 91 15072 287 379 425 45 535
38 673 736 824 27 71 913 10171 250 454 692 882 17042 117 273 427
[8000 ] 36 79 60t 715 18054 112 213 45 399 535 37 612 39 91 701 21
804 25 10 (01 426 53 502 Bl4 [3000 ] 83 780

Gatten , Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels , des

10130 [1500 ] 79 256 69 378 [300 ] 415 25 83 91 519 603 77 780 832
86 904 45 50 21279 [300 ] 363 499 593 807 22005 [300 ] 252 377 656
272 2 .1066 101 271 92 304 513 91 869 24183 250 94 96 314 43 436
514 785 865 25101 25 337 450 5.36 58 64 [300 ] 975 26060 144 332 87

529 76 770 997 27386 -180 731 831 57 77 28153 314 78 81 587

und Anfertige : ! sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon ut 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ansnahme täglich .
Privat - llnterricht wird ertheilt . Eostüme zum © elbfta » fertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei
_ , , Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahuhofstr . 6 , im ^ ckrinn ' schen Hanse , Eilig , d . Thor , im Hof 2 St .

136 96 269 347 457 597
Im tSetvinurado verblieben : 1 Eewititt zu 500000 Mk., x ju 200000 SRI.,

, 1 zu 50000 Mk., 2 zu 30 WO Ml .. S zu 15000 !Dtt , 15 zu 10 000 SRI, 17 i »
111009 • 5000 Mk., 336 zu 3000 Mk. 367 zu 1500 Mk., 398 zu 600 Mk.

69 [500 ] 593 946 (500 ] 85
« 0007 273 658 01041 47 122 273 450 571 682 753 810 42 57 919

75 02 . >49 (300 ) 52 71 175 219 [50>•] 88 373 411 885 953 63096 140
96 282 410 28 513 67 .29 67 848 904 64015 78 211 89 312 428 509 658
939 48 65156 212 19 60 528 72 761 66247 11500 ] 521 [ 1OOOO 655 96
[300 ] 829 93 937 72 « 7157 462 614 740 46 807 68006 60 93 167 485
581 688 60039 13000] 293 302 96 408 19 84 534 622 55 9o3 44

70037 39 141 230 4 l 429 [1500 ] 65 506 45 52 71034 [3000 ] 435 56
75 91 737 [500 ] 864 72056 159 250 734 15001 73014 16 17 231 44
[3000 ] 75 454 92 625 765 876 74037 49 456 544 689 94 791 824 82
984 7 5347 527 682 877 [1500 ] 922 50 98 [ 1500 ] 76213 378 580 89 806
921 77159 260 65 333 548 [1500 ] 869 92 94 986 78059 202 351 87
749 915 70119 219 643 725 34 40 73

80119 237 450 [1500 ] 555 627 712 81046 164 [300 ] 311 483 521
710 932 36 82073 244 410 60 688 765 80 » 14 88055 67 159 223 85
330 (500 ) 408 40 65 [500] 507 46 5 ! [300 ] 738 810 78 8401 > 380 431
669 885 85010 358 84 490 [3000 ] 580 833 50 920 99 86093 251 72 340
62 593 714 47 87197 209 23 73 81 1500] 319 22 [500 ] 460 717 94 878
900 88122 215 78 622 35 732 914 88 80080 215 72 [3o00 ] 379 603
891 903 (500 )

» 0126 [500 ] 287 442 763 856 966 01075 210 [3000 ] 318 69 461 66
[3000 ] 801 959 » 2095 109 78 335 40 434 583 660 961 0 :1202 439 757
889 9 4032 45 73 164 214 312 432 74 79 578 691 868 81 05224 423
533 969 00022 119 65 [1500 ] 9» 229 394 602 48 58 755 914 76 07482
555 74 905 62 93 98183 [3000 ] 260 354 428 648 742 52 919 43 09171
604 71 615 797 884 932 [3000 ]

100090 189 601 2 49 101253 325 49 481 510 55 58 91 629 38 71
749 847 49 88 94 103 >44 70 16 . 297 370 445 645 751 904 10 » 127 231
61 76 85 314 423 61 692 709 500 ) 44 919 95 101021 370 553 642 94
# 35 105035 228 320 89 93 485 644 703 25 75 887 1300] 1080 (7 216
< 00 65 712 867 907 [1500 ] 77 107028 223 380 412 633 812 1 08053 84
i 35 304 42 60 725 89 823 100004 81 143 47 85 271 3s6 521 839 901 5 4b

50048 73 [1500 ] 259 84 339 414 79 806 924 51381 471 538 849 56
80 89 514017 36 96 127 217 456 63 94 559 95 747 843 55105 314 03
11500 ) 803 81 919 60 77 54026 177 301 584 602 720 [500 ] 43 816 22
73 81 924 54 55129 68 312 86 410 776 857 56074 206 507 [1500J 941
6S 69 57148 204 307 50 417 529 51 718 863 58011 68 200 498 512
762 874 980 50071 99 178 266 578 [1500 ] 643 760 99 928
„ ®0024 87 124 99 249 515 662 722 825 919 « 1257 94 97 363 95
670 916 27 62107 45 73 [300 ] 312 61 488 757 63 905 52 66 08249
6 " 564 (3 604 901 [300 ] 04008 126 42 213 413 514 663 93 831 65002
192 <64 838 82 92 933 00253 [500 ] 87 376 426 13000 ] 41 87 534 [300 ]
761 80 976 90 67009 87 892 401 51 548 76 730 882 89 908 13 95
6 * 398 [500 ] 626 807 941 82 60053 404 693 871 [300 ] 76 91

7 .0072 258 93 411 531 53 605 751 808 951 71002 100 64 82 376
» 78 608 72131 52 1'6 205 577 772 923 76 73156 260 516 [ 11, 000 ] 699
828 [300 ] 47 74183 373 86 482 529 52 77 698 741 847 923 [500 ] 47
75168 74 560 786 885 929 87 96 [3000 ] 76236 304 30 457 60 528 43
49 946 7 7036 40 257 465 69 579 [500 ] 92 631 41 815 [500 ] 924 68
78053 336 900 70011 47 118 68 73 284 92 549 623 78 741 825 994

80075 145 85 255 408 556 6081510 ] 23 35 706 861 85 912 81005
40 112 243 307 520 82098 153 74 314 34 435 37 89 741 66 861 953
83392 432 96 539 623 720 829 84039 55 132 308 12 34 76 [500 ] 630
736 877 929 85052 157 68 338 66 61 759 72 95 [3000 ] 80130 52 287
319 414 826 909 87248 330 33 451 551 703 830 985 88120 93 [500 ]
97 748 60 856 918 80071 [3000 ] 82 223 56 669 92 756 70 85 877
[300 ] 917

90083 171 245 356 445 504 56 605 12 752 877 01130 1’59 97 304
614 [ 1500 ] 22 667 908 19 94230 320 92 450 650 70 91 895 986 0 .1272
11500 ] 558 627 769 04044 397 570 785 858 931 95031 211 326 44
409 44 [500 ] 50 648 [ 1500 ] 752 876 83 936 06049 281 482 508 53 83
99 969 97294 323 428 501 869 959 98040 140 68 351 407 506 790
00116 319 30 61 87 93 405 33 62 632 737 84 853 86 921 94

t <10018 68 [300 ) 204 8 53 332 423 534 13000 ) 71 776 800 [300 ]
101042 127 249 319 58 [500 ] 77 410 502 34 777 848 907 1 0 -2018 318
51 90 448 81 713 [300j 20 37 809 108010 122 51 335 1300) 431 35 97

657 20095 193 206 302 72 414 543 59 (300 ) 728 81 86 [1500 ] 895 [300 ]
904 19 37

30071 184 212 52 73 376 82 [1500 ] 88 401 773 84 884 904 83
81194 262 300 506 78 777 822 927 32026 32 261 «6 554 625 781 864
927 81 33044 196 233 416 88 582 607 [500 ] 58 81 701 852 913 34040
249 349 [300 ] 668 78 990 97 [300 ] 35222 480 86 95 625 74 75 758 97
36011 56 16 '1 283 367 95 578 85 638 727 1500] 857 991 37038 167 95
200 336 59 81 410 [500 ! 96 571 81 91 654 79 891 946 38029 144 209
[1500 ] 300 465 512 34 49 632 900 39106 7 226 385 537 853 98 936 94

40032 604 66 [1500 ] 722 846 988 41102 32 333 48 [3000 ] 419 41
593 612 69 [500 ] 728 [1500 ] 48 827 41 62 64 908 14 89 42946 265 77
664 844 59 43632 813 41 913 76 44048 226 97 390 437 727 829 939
40 41 46262 616 31 48 94 802 78 911 46225 667 872 967 47193 453

Für dir außerordentlich vielen Beweise
herzlicher Theilnahine an dem herben Verluste ,
welchen wir durch den Heimgang unseres lieben

Den verehrlichen Vereinen Wiesbadens zur Nachricht ,
daß ich an Stelle des Herrn <» . Kiefer die Bewirth -
schastung der Säle in dem Hause der „ Loge Plato “ ,
Friedrichstraße 27 , übernommen . Anmeldungen für gröbere
Festlichkeiten erbitte möglichst zeitig , damit die Lokalitäten
rejerutrt werden können .

H . Willi . Meining -hans ,
früher Restaurateur des Hotel -Nestanraut z . Ruhrthal ,

b . Mülheim a . d . Ruhr .

Gestern verschied nach langem , schwerem
Leiden unser lieber Sohn und Bruder , der

Chemiker

110005 217 40 57 375 415 617 61 722 864 111075 331 87 801
112564 621 66 715 29 70 941 1111343 84 522 36 [5001 622 74 " [3001

53 ( ISO» ) 913 114003 10 56 86 173 455 684 115001 3 329 550 679 98
821 71 938 [300 ] 116193 99 295 339 458 663 70 909 69 117121 45 88
204 16 69 329 35 47 685 [300 ] 847 13000 ] 940 51 118242 54 75 [80001
308 650 734 90 861 79 959 [500 ] 110108 396 466 594 96 656 763 89 947

120024 41 299 319 1 U103 20 399 409 49 833 916 1118088 2 ' 48
303 432 78 516 842 49 909 123167 93 213 50 59 77 498 538 603 22 51
124226 374 915 26 125135 230 300 401 519 690 920 126037 116 275
368 (500 ) 496 [3000 ] 615 [3000 ] 710 23 857 946 127006 39 65 83 388
554 650 (3000 ] 755 849 [1500 ] 659 67 128071 286 458 613 777 997
129041 152 [3001 313 26 69 82 359 98 469 643 906 16

<30016 157 252 332 421 544 816 131010 89 150 (5001 83 203 55
398 [50 j 482 511 72 743 53 132018 65 114 231 372 452 593 817 28
8 ". 977 78 133003 59 76 181 490 595 654 994 1 34091 161 76 218
325 90 443 757 90 910 14 82 1 35070 145 267 415 722 25 1 36026
634 53 767 86 93 137108 78 256 60 63 338 591 983 723 800 22 977
138005 139 232 (300 ] 44 93 421 543 74 96 975 138003 100 411 32
505 [3000 ] 668 759 800 54 91

140045 106 26 67 406 87 562 642 789 [3000 ] 983 1 41028 109 38
111 785 908 142043 204 17 24 301 455 [3000 ] 527 813 925 44 83 [5001
! 43120 62 89 [5001 542 740 98 854 144069 292 389 402 69 [3001 70
5«3 [500 ] 94 760 882 145022 W5 283 348 422 63 855 140112 40 355
645 78 784 934 85 147 .147 326 728 892 1 48001 60 155 [800 ] 402 567
631 92 805 951 73 I 10069 147 241 356 817 [300 ] 991

150052 88 399 659 91 95 737 40 54 59 811 21 908 1 51128 42 250
70 428 31 687 881 1511136 288 630 41 717 39 153144 302 46 548 783
820 922 1 51009 57 266 313 31 419 676 828 1 55008 73 99 156 244
659 719 963 93 156064 [3000 ] 133 [500 ] 263 [800 ] 574 92 623 74 93
764 81 846 70 1 57039 104 85 86 390 781 873 1 58188 392 412 53 «
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Eier u
.
Butter !

Richtung .

2 Stück 17 Pf .,

Feinsten

Ornnibus - Nerbindrmg WaUau - Grbenheim

13665empfiehlt

Familieu - Uachrichten12673

eibnachts - Anzeigen

51

7
«

11
4

40

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wieebaden -
Coblenz

(Bheinbabuhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

per

2
per

Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen bei

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Special - Magazin für Haus - und Küchen - Geräthe .

Ab Wallllu : Morg . 9 °-
, Mittags

12 °°, Abends 725 .
Ab Dettenheimer Weg : Morg .

925 , Mittags l10 , Abends 7 *".
Ab Nordenstadter Weg : Morg .

9 °°
, Mittags l15 , Abends 7‘ 5.

Ankunft in Erbeuheim : Morg .
1O ‘°, Mittags 1" , Abends 8 ' °.

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

ohne Kohr ,

garantirt geruchlos brennend .

71. 8°° t 850 9»1 IO*8 11“ t
12*0 j 20 2261 * 238 457 541

730 p 10301 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Größte italienische Sicdc -Eier
„ frische deutsche „
„ Koch -Eier

uiittelgrotze Eier
Bruch -Eier
Aufschlag -Eier per Schoppet »

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Micliefeberg 8 . 1 , Kcl . e Hirchgasse .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

50 Bettstellen
und Matratzen

sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . und wöchentl . Abzahlung
von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

100 Paletots
nnd Havelocks

mit einer Anzahlung von 10 Mk .
und wöchentlicher Abzahlung von
1 Mk . abzugeben

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

A . Ho Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — N\ alkinühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 8W. 81», 826 8" . 8" 620,
g58 906 Und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem 9̂ 2 Abends
letzter Wagen bis Bachmayerstrasse .

Ab Walkmühle : Erster Wagen SIS früh , dann 8» , 8" , 8- °, 8- », 90«, 9««,
asz „so .JSS und SO fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem ab
Bachmayerstrasse 922 Abends letzter Wagen __

30 Schränke
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . nnd wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

3I © ieÄCoidi .
^

s

Weil .
Pelrolffl - Ziiierlieizöfeii

agblatt !

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz nach Pariser , Wiener und

englisch . Schnitt nach neuester Mode zu billigen Preisen » » gefertigt ,
ebenso Aenderungen . Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Verlobt . Fräulein Friederike Damm mit Herrn Lieutenant z. <s >.

Freiherrn Friedrich v . Bnelow , Stiel . .
Verehelicht . Herr Prem .- Lieuteuaiit L la suite Fritz v . ^ nedeburg

mit Fräulein Willy v . Wenckstern , Banteln . Herr rhcm . Ober -

förster - Candidat Goetz mit Fräul . Eugenie Hoffmann , Unna t. 28 .

Herr Walter Doerker mit Fräul . Selinde Wolff , Hagen i . W .

Herr Alfred Mumm v . Schwarzenstein mit Fräulein Martha
Delius , Frankfurt a . M — Eberburg - Aachen .

Gestorben . Herr Landgcrichtsrath a . D . Wilhelm Ä ^ se, Halber¬
stadt . Herr König !. Oberst - Lieutenant a . D . Karl Ballhorn ,
Stralsund . Herr

'
Dr . med . I . B . Meyer , Friedberg . Herr

Apotheker Michael Joh . Kraus , Amorbach . — Verwittwete Frau

Pfarrer Wilhelmine Schellenberg , geb . Hatzfeld , in Goslar .

Mclien Men - Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 .80 u . Mk . 2 . —

628 638+ 718gZOp 1028f
II « 122«f | JS5 311 4801
622 622 811t * 828 10221115

f Von Büdesheim .
§ Ab 1. Nov . bis 31. März .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleniierB
’
scheHof -BiicMröCkerei

Comptoir : Langgasae 17 , Erdgeschoss .

Miliz ! Mig !

100 Anznge
mit einer Anzahlung von 10 Mk .
und wöchentlicher Abzahlung von
1 Mk . abzugeben .

J . Wolff
,

Bärenstratze 3 .

507+ 5X5§ 700 1023p 151
<29P 712 9<9

■f Nur Montags .
§ Nur Werktags .

Geboren . Ein Sohn : HerrnDr . Roedelsheimer , Augsburg . Herrn

Assisteuzarzt Dr . Th . Troll , München . - Eine Tochter : Herrn
Stabsarzt Dr . Kremer , Dt . EyIan . Herrn Karl Haas , Elberfeld .

Verlobt . Fräulein Friederike Damm mit Herrn Lieutenant z. S .

Ab Erbeuheim : Mittags 12oe ,
Mittags 3 ‘6, Abend ? 8 ‘“.

AbNordenstadter Weg : Mittags
1225, Mittags 3 “

, Abends 9 .
Ab Delkeuheimer Weg : Mittags

12so , Mittags 3 »
, Abends 9& .

Ankunft in Wallan : Mittags
12 °°, Mittags 4 ' °, Abends 9 $e

522* § 612♦ f 755 . 1018P
1228 435P tz45* 9£2p

♦ Von L.-Schwalbacb .
§ Bis 14. Oct u . ab 1. Apr .
+ Ab 15. Oct . b . 31. März .

700§+ 735» g!4 844 945
1Q34 1134 1204 104 2°* 234
304 404 604 604 624 704 825

812f
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ).

f Bis Bahnhöfe .
* Bis Röderstrasse .

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

täglich frisch , feinstes Product , per Pfund Mk . 1 . 25 ,
feinste Süßrahm -Tafelbutter „ „ Mk . 1 . 20 ,
Schweizer Süßrahm -Butter „ „ Mk . 1 . 12 ,
feinste Hofgnt -Tasel - Bntter „ „ Mk . 1 . 05 ,
frische Pfälzer Landbutter „ „ Mk . 1 . 00 .

Für Wiederverkäufer und Groß - Consumenten sämmtliche
Waaren bedeutend billiger .

J . Hornung & Co . ,

Tel . 392 . 3 . Häfnergasse 3 . T - l . 392 .
NB . Bitte genau auf die Firma 11. Hausnummer 3 zu achten .

C8 wird Alles frei in
'
s DU geliefert .

Bestellungen werden auch von meinem Fahrburschen angenommen .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbabuhof )

^ Il5 älteste , Belesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt
"

bei den verehelichen Inserenten wegeit des grasten Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht konmtenden veröffentlichungs -rNitteln . — Besonders für

- s » Mkißnachis - Smpfeßümzen - -2 -

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dein Anzeigen zu beginnen .

Einzelne -firmelt haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem , ,Tagblatt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein fchon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und gan ;

ausgenilkt werden kann . , . . . . . . , . . „ . .
-ferner liegt es im Interesse der Inserenten selbst , die Anzeigen frnh ; eilig zu bestellen , well

dann besondere wünsche wegen der Seiten - Anordnung und der typvgraplnschen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte UeberftchtllchKett und

beoueme Zerlrabarkrit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Tagblatt
" bietet , sind für die

W ?rkmrg des Inserats ebenfalls von grosser Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte »hnen

daher beim Annonciren irn eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die insertrende Geschäftswelt , die ^ Kalsache ,

daß das „ Tagblatt
" feine Abonnenten — jetzt 15,000 — gun allergrössten Theile in der

Kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Wir offeriren uachsolgeud :

Land - Eier
,

garantirt frische Bancrn - Eicr
( für deren Frische und reinen Geschmack jede Garantie über¬

nommen wird ), per Stück 10 Ps ., £ 5 Stück Mk . 2 . 40 .

PW - Bon Verlobungen , Heiraihen , GeburtennndDodeS »

füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

Ar,zeige machen , fofern Erwähnung derselben unter vorueheude »
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Auo de » Wiesbadener Civilstiindsregistern .
- Geboren . 2 . Nov . : dem Köuigl . Kammermusiker Ludwig Troll

e T ., Emilie Caroline Clara ; dem Schreiuergehülsen Emil

Fischer e. T . , Erna Barbara Catharina . 3 . Nov . : dem Zimmer¬
mann Eduard Sauer c. S ., 8tngint Wilhelm . 4 . Nov . : dem

Gärtnergehülfen Martin Mayer e. © ., Martin Friedrich ; dem

Kellner Richard Naumann e. S ., Robert Friedrich Richard .
Aufgeboten . Berw . König !. Obeistlicuteiiant und etatsmamger

Stabsoffizier int 6 . Mein . Infanterie -Regiment No . 68 Albrecht

Friedrich Wilhelm Freyer zu Coblcnz mit der Wittwe des Kgl .

Wasserbau - Jnspectors Gerhard Reerink , Emilie Franziska
Aiitojuette Elisabeth , geb . Stubenrauch , hier . Fuhrmaiin Philipp

Friedrich Retzel zu Lorch mit Maria Katharina Jager zu Eltville .

Metzger Johann Friedrich Pauli zu Bebra mit Anna Katharina

Gernhardt daselbst . Schnhmachcrgehnlfe Karl August Ott hier
mit Anna Waller hier . Kutscher Karl Martin Weber hier mit

Wilhelmine Elisabeth Petri hier . Berw . Schnlpcdell Wilhelm

Beinriti
Debus hier mit Marie Ursula , gen . Lina Schlier hier ,

erw . Dieiistmauu Zohanu Klomann hier mit Louise Peter hier .

Taglöhner Johann Georg Rinn hier mit Katharina Helene

BeÄhÄicht!
' E

Hauptmam , ^ .lerMabe des Gouvernements von

Mainz Jordan Bernhard Friedrich Heino von Basedow zu

Mainz mit Elisabeth Agnes Karoline von Seumc zu St . PeterS -

Gestorben . 6 . Nov . : Emma , T . des WerkführerS Friedrich Wil¬

helm Decker , 2 T . 7 . Nov . : Bürgermeister Christian Bott vor

Hettenhain , 39 I . 5 M . 2 t T .

Aus anoronrtlflen Zeitnugr » und nach direkt «»
Mittheilungen .

Abfahrt
von Wiesbaden .

522 5121 § 623 P 705 737 810f
908 10401 li091156 1238105p
150 f 2<S 335f 407 504 f 622
636 700p 740 -fr 815 910~~

giop 1Q06f 1105
t Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Ankunft
in Wiesbaden .

5256 *8f 745 gi3 1Q05P
1030f | jO7 H47 p 1215f 10»
138 230f 302 354p 425f 6«
559 642 715f 7£4 8*5f 923

955t * loilP H22 E
f Von Kastel .
8 Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr «
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

621P 853 1155 269p 5O8ß52f
725 § 815

f Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

710p 8*° t ll00 215P 4" t
656 t * 757 P

f Bis L .-Schwalbach .
* Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

715 735* 826 913 1016 nie
1146 1216 116 216 246 3I6
410 516 616 646 7UJ? 826?

1022t ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
♦ Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunasstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 ' 2 bis Abends 8££ und umgekehrt von Morgens 81,8 bis Aßenas 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bich tun g .

Omnibus - Verbindung Sonnenberg — Wiesbaden .

Abfahrt von Sonnenberg : Vorm 7-0 930 1130. Nachm . 3’« « 730 9» .
Abfahrt von Wiesbaden : Vorm S- 0 10-0 12» . Kacbm . 4-0 s" d- ° 1S.
Sonntag . Abfahrt von Sonnenberg : r orm . 9 11 hachm . 3 4-0 « 7- 0 9.8

Abfahrt von Wiesbaden : Vorm . 10 12. Nachm . 3" 6‘S <>" 813 10.
Die Preise der Plätze sind folgende : Für Einzelfahrten 26 Pf ., für Dutzend¬

karten 2 Mk , Kinder zahlen 10 Pf .
Halteplatz in Wiesbaden : Ecke der Sonnenberger - und WilhelmstraBse .
Halteplatz in Sonnenberg ’ Ecke der Adolfstrasse .
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